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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugebt und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 


— 


men haben. 
die Autorität, ſo ſollle man zu Richtern nur 
Männer von 50 bis 60 Jahren wählen. 
as Alter ſondern die Gründe ſeiner Entſcheidung 
geben dem Richter die nothwendige Autorität. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Gäbe das Alter des Richters allein ſenden 
N befürchten brauchen, daß das Wahlrecht miß⸗ 
Nicht braucht werden könnte. 


von Arbeitern und da werde man nicht 


Abg. Dreesbach (Soz.) iſt der Anſicht, 
daß alle die Gründe, welche man für die Fixi⸗ 


Soll das Alter erſt die nöthige Einſicht geben, rung des paſſiven Wahlrechts auf das 30. Le⸗ 


ſo verweiſe er darauf, daß der Sohn des Für⸗ 
ſten Bismarck, der Graf Wilhelm Bismarck, 
zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden ſei, 
obwohl er auch kaum 25 Jahre alt war. Er 
empfehle deshalb die Beſeitigung aller Schran⸗ 
ken und halte darum auch nicht einen zweijäh⸗ 
rigen, ſondern nur einen Aufenthalt in dem Be⸗ 
zirke des Gerichts zur Wählbarkeit für erfor⸗ 
derlich. 

Abg. Dr. Oſann (ul.) befürwortet ein 
von ihm geſtelltes Amendement, wonach nicht die 


einmalige, ſondern die „dauernde und wiederholte 
Armenunterſtützung“ von der Wählbarkeit aus⸗ 
ſchließen ſoll. 5 2 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Ueber den Antrag Eberty (fr.): die 
Altersgrenze auf 25 Jahre herabzuſetzen, wird auf 
Antrag des Abg. Singer (Sozd.) namentlich 
abgeſtimmt. Das Reſultat der Abſtimmung iſt 
die Ablehnung des Antrages mit 132 gegen 86 
Stimmen. 

Dafür ſtimmen die Sozialdemokraten, die 
Freiſinnigen, die Volkspartei und vom Zentrum 
die 155 Dr. Franz und Dr. Bachem, von den 
Nationalliberalen die Abgg. Jebſen, Dr. Miquel, 
Pieſchel, Siegle, Dr. Böttcher und Buſing, ſowie 
lc 1 Aue Ri 3 die Ronf 
Der Preis der täglich zweima agegen ſtimmen das Zentrum, die Konſer⸗ 

R vativen, Reichspartei, Polen und Elſäſſer. 
erſcheinenden Stettiner Zeirung be⸗ Abgelehnt wird ferner der Antrag Auer 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ (Sozd.) und der Antrag Oſann (mtl) und als 
anſtalten vierteljährlich nur zwei ae E 

e unverändert angenommen. 
Mark, in Stettin in der Expedition 11 der Kommiſſionsbeſchlüſſe bestimmt, 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ daß die Wahl der Beiſitzer zu den Gewerbege⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
teten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verlagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Fondsbörſe bereits im Aben 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Deutſcher Reichstag. 
19. Sitzung vom 17. Juni. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher 


. Nach einem Amendement Auer ſoll die 

täglich zweimal und in einem ſo 
Die Abgg. Ackermann und Gen. (konſ.) 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
Abg. Ackermann (konſ.) führt zur Recht⸗ 
Getreide⸗, Waaren⸗ un d aber hier nicht allein um die Arbeiter, ſondern 
geſchlagenen geheimen Wahl würde ſich eine lei⸗ 
Gericht niemals Vertrauen faſſen können. Nun 
Sonntags wieder einführen und den Sonntag 
Abg. Eberty (dfr.) rechtfertigt die Kom⸗ 

und Andere. 

dieſem Gerichte Recht ſuchen ſollen. Laſſe man 


f richten auf mindeſtens ein und höchſtens ſechs 
Die Stettiner Zeitung iſt daher n e und unmittelbar und geheim 
die billig ſte politiſche Zeitung, welche 
Wahl auf 2 Jahre ſtattfinden und hinzugefügt 
großen Formate erſcheint und den Leſern r Wahl iſt an einem "Sonntage 
eine ſolche von keinem andern hieſigen ; 
latte auch nur annähernd erreichte Fülle beantragen, in dem Kommiſſionsvorſchlage die 
B ch 0 chr F eg Wahl ift unmittelbar und geheim“ 
\ zu ſtreichen. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten fertigung ſeines Antrages aus, daß auch ſeine 
Aber die Be Be a * und hie ge artei beſtrebt geweſen fei, das Wohl der Ar- 
beiter ſoviel als möglich zu fördern, daß es ſich 
d⸗auch um die Arbeitgeber handele, für deren In⸗ 
tereſſen doch auch Sorge getragen werden müſſe. 
Unter dem Schutze der von der Kommiſſion vor⸗ 
denſchaftliche Agitation entwickeln, wie bei den 
Reichstagswahlen, und die Arbeitgeber würden 
zu einem aus ſolchen Wahlen hervorgegangenen 
beantragen die Herren Sozialdemokraten noch, 
die Wahl an einem Sonntage vornehmen zu 
laſſen, zu einer Zeit, wo wir die Heiligkeit des 
wieder zu Ehren bringen wollen. Das wollen 
wir nicht und wir werden daher gegen die An⸗ 
träge Auer ſtimmen. 
miſſionsvorſchläge. Es ſolle hier eine Einrich⸗ 
tung geſchaffen werden, die ſich des Vertrauens 
der Mehrheit derjenigen erfreue, die nachher vor 
ein anderes Wahlſyſtem eintreten, ſo werde dieſes 
Vertrauen erſchüttert. 
Abg. Dr. Porſch (Zentr.) erklärt ſich 


und 
das 


e, die Wahl an 
eude und Genugthuung aufgenommen werde. einem Sonntage vornehmen zu laffen, ſo ſei der⸗ 
eſchehe das nicht, ſo verliere das Geſetz den ſelbe geſtellt, weil man die Arbeiter nicht in die 
en Theil feines Werthes. Man habe das Lage bringen wolle, durch die N an einem 
eſetz ſchon mit einer großen Menge von un⸗ Wochentage einen wirthſchaftlichen Nachtheil zu 
nützen Beſtimmungen erſchwert, wodurch die Ge⸗ erleiden. Deshalb müßten auch alle Schranken, 
werbegerichte in dem Augenblicke ihrer Einfüh⸗ wech die Betheiligung an dem Wahlgeſchäft 
rung diskreditirt würden. Die ganze Einrich⸗ verhindern, hinweggeräumt werden. Was die 
tung werde keine Wurzel ſchlagen, wenn derſelben Bedenken des Abg. Ackermann bezüglich der Soun⸗ 
nicht eine populäre Erſcheinung gegeben werde, | tagsfeier anlange, jo ſei darauf zu veriseifen, daß 
das Geſetz werde nicht als eine Wohlthat aufge⸗ doch auch die Kirchenwahlen regelmäßig an einem 
nommen werden, ſondern als eine neue bureau⸗ in Aust ftattfinden und daß bisher daran noch 
kratiſche Einrichtung, an der Theil zu nehmen kein An toß genommen worden ſei. Die Wahl⸗ 
ſich nicht der Mühe lohnt. Man möge deshalb agitation finde doch nicht an dem Wahltage, fon- 
die Feſſel fallen laſſen, welche der § 8 ſchlagen dern vorher ſtatt. Den Anträgen gegenüber, die 
wolle. von Herrn Ackermann kommen, müſſe die Sozial⸗ 
Abg. v. Cuny (nat. ⸗lib.): Er werde gegen demokratie vorſichtig fein und die Arbeiter wür⸗ 
die Anträge Auer und Eberty ſtimmen, weil er den dem Reichstage dankbar ſein, wenn er ſie 
der — ſei: principiis obsta! Wie das Ge⸗ vor den Wohlthaten ſchütze, die Herr Ackermann 
ſetz auf einmal einen büreaukratiſchen Charakter ihnen erweiſen wolle. 
annehmen — weil man dahin ſtrebe, daß nur Nachdem Abg. Dr. v. Dziembowski 
erfahrene Männer zu Gericht ſitzen ſollen, be) (Pole) ſich gegen alle Anträge erklärt, wird die 
greife er nicht. Er halte es für nothwendig, Diskuſſion geſchloſſen und unter Ablehnung der 
daß Ruhe, Beſonnenheit und Erfahrung in den Anträge Ackermann und Auer $ 11 nach den 
Gewerbegerichten vorherrſchen und er werde des⸗ Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen. 
alb gegen alle Anträge ſtimmen, welche auf eine Nach § 12 der Kommiſſionsbeſchlüſſe iſt zur 
erabſetzung der Altersgrenze hier und in den Theilnahme an den Wahlen nur berechtigt, wer 
päteren Paragraphen hinausgehen. das 25. Lebensjahr vollendet und ſeit mindeſtens 
Abg. Rintelen (Zentrum) befürwortet 2 Jahren in dem Bezirke des Gerichts wohnt 
ebenfalls die Kommiſſions⸗ Vorſchläge. Er ſei oder Beſchäftigung hat. 
überzeugt, daß die älteren Arbeiter ſich bedanken Abg. Eberty beantragt 
würden, de von jungen Leuten aburtheilen zu) „Das 
laſſen. te gelehrten Richter ſeien in den ſel⸗ 2 
tenſten Fällen ge als 30 Jahre alt. Aus Unterſchied.“ 
den Arbeitern von 25—30 Jahren ziehe die So⸗ Abg. Auer beantragt ſtatt des 25. das 21. 
zialdemokratie ihre Rekruten. 8 Lebensjahr für das aktive Wahlrecht feſtzuſetzen 
Abg. Rickert: Vor der Sozialdemokratie und ebenfalls den Frauen das Wahlrecht zu ge⸗ 
Ei in Stand, kein Beruf und kein Alter, währen. 


hinzuzufügen: 


g. Singer: Sehr richtig!) Vor ſolchen 
perimenten, wie die Kommiſſion fie hier vor⸗ 
B age, ſolle die Geſetzgebung ſich hüten, ſte ſolle len, behauptet 
achlich 5 ruhig vorwärts gehen. Auf Erfah Abg. Dr. Hirf 


18 Geſchlecht macht hinſichtlich des Rechts zur 
heilnahme an den Wahlen der Beiſitzer keinen 1 


bensjahr angeführt habe, hier nicht zuträfen. 
Schließe man von dem aktiven Wahlrecht die 
Arbeiter vom 21. bis 25. Lebensjahr aus, fo 
mache man dadurch einen großen Theil der Ar⸗ 
beiter mundtodt und zwar gerade denjenigen 
Theil, für den hauptſächlich mit das Gewerbe⸗ 
gericht beſtimmt fer. Wenn man die Beſtim⸗ 
mung des zweijährigen Aufenthalts feſthalte, ſo 
würde man den Gemeinden große Laſten auf⸗ 
erlegen. Er empfehle deshalb den Antrag Auer. 

Abg. Rickert (dfr.) richtet an die Regie⸗ 
rung die Frage, welche Gründe fie veranlaßten, 
das weibliche Geſchlecht von der Wahlberechti⸗ 

ung auszuſchließen. Man müſſe den Frauen in 
Deutſchland die Berechtigung geben, die ſie in 
andern Ländern bereits genießen. 

Staatsſekretär v. Böticher: Es handelt 
ſich hier um die Einrichtung von Gerichten, 
welche im Namen der ftantlihen Autorität Recht 
ſprechen ſollen und für welche der Staat die 
Verantwortung trägt, daß die Zuſammenſetzung 
eine ſolche iſt, daß die hohen rn en derſelben 
erfüllt werden können, ohne Rückſichtnahme auf 
untergeordnete Dinge. Es handelt ſich um ein 
ſtaatliches Gericht, welches umgeben werden 
muß mit den größten ſachlichen Garantien. 
Staatlich eingeſetzte Gerichte ſind bisher noch 
niemals unter Konkurrenz von Frauen eingeſetzt 
worden und unter den Frauen ſelbſt iſt ein Be⸗ 
dürfniß nach einer derartigen Theilnahme an den 
Wahlen noch nicht hervorgetreten. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) erklärt ſich eben⸗ 
falls gegen das 21. Lebensjahr und gegen das 
Wahlrecht der Frauen, beantragt indeſſen, die 
Wahlberechtigung nicht erſt nach Wobei 
ſondern ſchon nach einjährigem Wohnſitze im 
Bezirke des Gerichts eintreten zu laſſen. 

Singer (Sozd.) bezeichnet die 
Gründe des Staatsſekretärs v. Bötticher als 
nicht zutreffend. Er halts es auch für vollkom⸗ 
men gerechtfertigt, den Frauen das paſſive Wahl⸗ 
recht zu geben, denn dieſelben ſeien ſeiner An⸗ 
ſicht nach ebenſo geeignet, in ſolchen Fragen 
Recht zu ſprechen, als die Männer, und um eud⸗ 
lich einmal einen Anfang mit dieſer Sache zu 
machen, ſei der Antrag Auer eingebracht. Die 
Frage ſtehe gegenwärtig auf der Tagesorduung 
und der Reichstag würde die Frage richtig löſen, 
wenn er dringenden Wünſchen weiterer Kreiſe 
der Bevölkerung Rechnung trage. Er ſei von 
der Wichtigkeit dieſer Frage 5 durchdrungen, 
daß er beantragt habe, über den Antrag Auer 
namentlich abzuſtimmen, um feſtzuſtellen, welche 
Parteien den Frauen dieſe Rechte verſagen wollen. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und vor der 
Abſtimmung die Sitzung vertagt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tagesordnung: Erſte Berathung des Nach⸗ 
tragsetats, betr. die Erhöhung der Beamten⸗Be⸗ 
ſoldungen, und Fortſetzung der Berathung über 
die Gewerbegerichte. 

Berlin, 17. Juni. Der „Reichs Auzeiger“ 
meldet: 
S 


Deut ſchlan d. 


Der Miniſter des königlichen Hauſes 
von Wedell. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer traf geſtern ſtrittiger bleibt. 
n. Nachmittag vom Schießplatze zu Kummersdorf 


am Nachmittage um 4 Uhr 20 Minuten wieder 
auf der Wildparkſtation ein. Während der Rück⸗ 


fahrt waren der Kriegsminiſter, General der In⸗ Verfahrens mit Bezug auf die Inſeln 


fanterie von Verdy du Vernois, und der Abthei⸗ 
lungschef im Militär⸗Kabinet, von Oidtmann, zu 
Vorträgen befohlen. Im Neuen Palais empfing 
der Monarch um 5 Uhr den Prinzen Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe und Se. königliche at den 
Erbgroßherzog von Oldenburg. Am Abend ent⸗ 
ſprachen Ihre Majeſtäten einer Einladung des 
Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern zum Diner. 

Heute gewährte Se. Majeſtät der Kaiſer 
dem Maler Profeſſor Lenbach eine Sitzung, ar⸗ 
beitete mit dem Chef des Zivilkabinets, Wirkl. 
Geh. Rath Dr. von Lucauus, und nahm die Ma⸗ 
rinevorträge entgegen. Mittags arbeitete Seine 
Majeſtät mit dem Vertreter des Chefs des Militär⸗ 
Kabinets, Oberſt von Oidtmann, und empfing 
mehrere höhere Offiziere zur Abſtattung perſön⸗ 
licher Meldungen. 

— Wie man der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ aus 
Berlin meldet, wird Se. Majeſtät der Kaiſer 
am Freitig zum Beſuche des Herrn Geheimrath 
Krupp in Eſſen eintreffen und die Gußſtahl⸗ 
Fabrik beſichtigen. Indeſſen ſoll dieſer Beſuch 
einen ausſchließlich privaten Charakter haben. 
Die Ankunft erfolgt vermuthlich im Laufe des 
Vormittags; die Reiſe nach Eſſen würde ſich 
demnach an den Beſuch in Wernigerode unmit⸗ 
telbar anſchließen. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat geſtern Torpedoboote „S 47“ und „8 48“ fertig ge 


chmittag mit den fünf Prinzen in Bornſtedt 
rer Maſeſtät der Kaiſerin Friedrich einen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet. Später beſuchten beide Maje⸗ 
ſtäten die Friedenskirche. Von dort et Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin eg nach Berlin zu⸗ 
rück, während Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſich 
nach dem Neuen Palais begab. Dort ſtatteten 


von Oldenburg Beſuche ab. 
n Bezug auf die Reife des Kai⸗ 


(ofr.), daß keine Erfah- ſers nach dem Norden find jetzt folgende end⸗ hier ſtationirt werden. 


einträchtigen. Der Kaiſer wird ſich von Pots⸗ 
dam nach Kiel begeben, dort am 26. und 27. 
Juni verweilen und ſich am 27. auf dem Pan⸗ 
zerſchiff „Kaiſer“ einſchiffen und nach Helſingör 
fahren, wo er am 28. Juni, Mittags, eintrifft. 
Auf dem „Kaiſer“ hat nur der allerengſte Dienſt 
des Kaiſers Platz, nämlich der Flügeladjntant 
Oberſtlieutenaut von Keſſel, der Chef des Ma⸗ 
rinekabinets Kapitän z. S. Freiherr von Seuden⸗ 
Bibran und der Leibarzt Profeſſor Dr. Leuthold. 
Das größere Gefolge, das zum Theil für den 
Dienſt in Chriſtiania, zum Theil für die weitere 
Nordlandfahrt beſtimmt iſt, wird ſich gleichzeitig 
an Bord der Yacht „Hohenzollern“ einſchiffen 
und das Panzerſchiff „Kaiſer“ bis Kopenhagen 
begleiten, wo das Gefolge ſich zwei Tage auf⸗ 
halten wird. Während dieſer Zeit wird ſich der 
Kaiſer auf Schloß Fredensborg aufhalten, wo 
ſein Beſuch beim däniſchen Königshofe einen 
durchaus privaten und familiären Charakter tra⸗ 
gen wird. Bei der Ankunft in Helſingör wird 
ſich der Vertreter des Zivilkabinets und des aus⸗ 
wärtigen Amtes, Wirklicher Legationsrath von 
Kiderlen⸗Wächter, der zu Lande von Berlin ein⸗ 
trifft, beim Kaiſer zum Dienſte melden. Das 
Manövergeſchwader, das den Kaiſer von Kiel aus 
begleiten wird, wird ſich während des Aufent⸗ 
halts des Kaiſers in Fredensborg aufhalten und 
ſich alsdann ebenſo wie die Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ dem Panzerſchiff „Kaiſer“ anſchließen, 
wenn auf demſelben der Kaiſer von Helſingör 
aus am Montag, den 30. Juni, Nachmittags, 
die Fahrt nach Chriſtiania antreten wird, wo 
die Ankunft am 1. Juli gegen 5 Uhr erwartet 
wird. Der diesmalige Beſuch des Kaiſers in 
Chriſtiania iſt der offizielle Beſuch, den der 
deutſche Kaiſer dem nn von Norwegen ab- 
ſtattet, dementſprechend begleiten den Kaiſer 
an Bord des „Hohenzollern“ auch der 
Staatsſekretär des auswärtigen Amts Freiherr 
v. Marſchall und der zur Zeit die Geſchäfte des 
Oberhof⸗ und Hausmarſchalls wahrnehmende 
Oberzeremonienmeiſter Graf Eulenburg. Der 
Aufenthalt in Chriſtiania wird fünf Tage dauern, 
dann wird das größere Gefolge theils mit der 
Bahn nach Berlin, theils auf der „Grille“ nach 
Kiel zurückkehren, während der Kaiſer mit den 
übrigen Herren an Bord der „Hohenzollern“ die 
weite Nordlandsfahrt am 5. 8 


| 


er, 


fraglichen Werth, 125 


Und die mit dem Schiedsſpruch 
über den Beſitz der Inſel Lamu, der bekanntlich 
ar Nachtheil Deutſchlands ausfiel, gemachten 

rfahrungen können zu einer Wiederholung jenes 
anda 
und Patta, bei denen die Verhältniſſe ganz analog 
liegen, doch nicht eben einladen. 

Alles in Allem wird man den auf Grund 
gegenſeitiger Zugeſtändniſſe getroffenen HR 
engliſchen Ausgleich über Oſtafrika mit aufrich⸗ 
tiger Genugthuung als die unter den gegebenen 
Umſtänden beſtmögliche Form der Wahrung un⸗ 
ſerer legitimen afrikaniſchen Beſitztitel, bei In⸗ 
krafterhaltung der guten allgemeinpolitiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Großbritannien, begrüßen dürfen. 
Wie wir noch hinzufügen können, wird das ge⸗ 
troffene Abkommen in einer beſonderen Aus 
gabe des „Reichsanzeigers“ heute Abend publizirt 
werden. 

— Dem Vernehmen nach werden gegen⸗ 
wärtig in den zuſtändigen Regierungskreiſen Er⸗ 
örterungen über eine gleichmäßige Regelung der 
im vorigen Winter erlaſſenen Kontrollvorſchriften 
für die ſteuerfreie Verwendung von undenaturir⸗ 
tem Branntwein zu Heil-, wiſſenſchaftlichen und 
ewerblichen Zwecken gepflogen. Die Verhand⸗ 
ungen beziehen ſich hauptſächlich auf die Frage 
einer etwaigen Aenderung in der Abgrenzung 
des Kreiſes derjenigen Heilmittel, zu deren 
Herſtellung ſteuerfreier Spiritus nicht verwendet 
werden darf. 

Wilhelmshafen, 15. Juni. Von der 
Schichauſchen Werft in Elbing ſind wieder 255 
tellt 
und bereits abgenommen. Dieſelben werden zur 
weiteren Einrichtung für den Hinzutritt zur 
Torpedoflottille hierher übergeführt. Wie be⸗ 
kannt, werden im ganzen 70 Torpedoboote von 
enannter Firma gebaut, und zwar 10 D-Boote 
Diviſionsboote) und 60 8⸗Boote (nach dem 

eh. Kommerzienrath Schichau benannt). Es 


Nachdem Abg. Dr. Horwitz (ofr.) die Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe und der Erb⸗ werden 10 Diviſtonen eingerichtet, von denen 
Anträge Eberty und Auer zur Annahme empfoh⸗ se 0 5 dae 


ede aus 1 D-⸗Boot und aus 6 8⸗Booten beſteht; 
Diviſtonen werden in Kiel und 5 Diviſionen 


zungen könne man ier nicht berufen, denn rungen vorliegen, welche da rten, das ein⸗ gültige Beſtimmungen getroffen: „Magdeburg, 16. Jum. Zwei Arbeiter, 
dieſe ee le Kommiſſtonsvorſchläge, ewe ebe = 2 weibliche Ge⸗ 8 Die Kaiſertu hat der Begleitung des Kai⸗ welche in der Nacht um 1, Mai auf einem 
da faſt alle Städte, welche ein Gewerbegericht . von der 11 950 0 auszuſchließen. ſers zu ihrem eigenen . Bedauern auf⸗ Neubau an den Tele übten eine rothe 
haben, das 25. Jahr als Altersgrenze angenom⸗ Es handele ſich um das Wohl von vielen Tau- geben müſſen, um nicht ihre Sommerkur zu be⸗ Fahne mit der Inſchrift: „Hoch die Achtſtunden⸗ 


1 


Vorſchläge des Dr. G 


n 60,000 


* 
S 


Mittwoch, 18. Juni 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 


bewegung, es lebe die Sozialdemokratie“ befejtig 


hatten, wurden zu Gefängnißſtrafen von ſechs 


bezw. drei Monaten verurtheilt, wegen groben 
Unfugs erhielt der eine noch eine Haftſtrafe von 
vier Wochen. 

Schwerin, 16. Juni. Aus Sandown auf 
der Inſel Wight erfahren die „Meckleub. Nachr.“, 
daß das Befinden Sr. königl. Hoheit des Groß⸗ 
herzogs momentan ein recht gutes iſt, und daß 
die Einſchiffung deſſelben zu einer längeren See⸗ 
reiſe wahrſcheinlich erſt um die Mitte des Juli 
ſtattfinden wird, bis zu welchem Zeitpunkte es 
in der Abſicht liegt, den Aufenthalt in Sandown 
zu verlängern. 

Aus Elſaß Lothringen, 15. Juni. Der 
in dieſen Tagen in dem unweit der deutſchen 
Grenze gelegenen Städtchen Pont⸗a⸗Mouſſon vor⸗ 
gekommene Fall zeigt, daß es immer noch für 
einen Deutſchen mit einem gewiſſen Wagniß ver⸗ 
bunden iſt, franzöſiſchen Boden zu betreten. Der 
Geſchäftsmann J. P. Brettnacher aus Bolchen 
— derſelbe iſt geborener Lothringer machte 
nach Abwicklung ſeiner Geſchäfte einen Gang 
durch die Stadt und wurde dabei von einigen 
Straßenjungen beläſtigt, die ihn als preußiſchen 
Spion bezeichneten und dadurch einen Menſchen⸗ 
auflauf verurſachten. Um dem drohenden Haufen 
zu entgehen, flüchtete er ſich in ein Café, in dem 
alsbald zwei Polizeiagenten erſchienen und ihn 
verhafteten. Trotzdem er ſeine Harmloſigkeit dar⸗ 
zuthun vermochte, wurde er einen ganzen Tag 
gefangen gehalten und erſt am Bahnhof vor Ab⸗ 
fahrt des nach Metz gehenden Zuges, nachdem er 
mehrere Verhöre beſtanden hatte, freigelaſſen. 
Die Thatſache alſo, daß ein paar Gaſſenjungen 
den Mann als der deutſchen Nationalität ange⸗ 
hörig erkannten, hat genügt, die Behörden zum 
Einſchreiten zu veranlaſſen. Vor wenigen Jah⸗ 
ren noch beſtaud ein lebhafter Tonriſtenverkehr 
zwiſchen Lothringen und den öſtlichen franzöſiſchen 
Grenzorten. Solche Vorkommniſſe, wie das vor⸗ 
ſtehend angeführte, erklären es hinlänglich, daß 
dieſer Verkehr neuerdings ganz aufgehört hat. 
Auch im übrigen Deutſchland wird man nur 
immer wieder die Warnung erneuern können, 
daß Jeder, der nicht dazu gezwungen iſt, es ver⸗ 
meide, franzöſiſchen Boden zu betreten. Selbſt 
wenn man auch nicht von übereifrigen, an der 
Spionenfurcht leidenden Behörden behelligt wird, 
iſt man ſeitens des Publikums allen möglichen 
Beläſtigungen ausgeſetzt, die einem zum Min⸗ 
deſten eine Vergnügungsreiſe verleiden können. 
Solches gilt namentlich fir kleinere her mit 
geringem Fremdenverkehr. Von dem Betreten 
„ iſt überhaupt dringend abzu⸗ 
rathen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


81,000 


der ruſſiſche mit faſt 81,000 Fl. ausgeſtattet iſt. 
Das höchſte Gehalt (ſtark 78,000 Fl.) hat unſer 
Botſchafter in Petersburg, aber der franzöſiſche 
Botſchafter dort z. B. hat ſtark 101,000 Fl. zu 
verzehren. Wie für die Botſchafter, ſo iſt auch 
für die Geſandten ein Gehalts⸗Fixum ausge⸗ 
worfen (6300 Fl.), und auch hier geſchieht durch 
Zulagen ein Be: Am ſchlechteſten bedacht iſt 

iſſabon mit im ganzen 9000 
während der ſonſt mindeſtdotirte deutſche 
eſandte doch 18,000 Fl. und der 9 
höchſtdotirte engliſche ſtark 38,000 Fl. erhäl 
Und ſo iſt es überall. Der engliſche Geſandte 
in Braſilien hat nahezu 46,000, der franzöſiſche 
30,000, der ruſſiſche ſtark 29,000, der deutſche 
24,000 und der italieniſche nahezu 24,000 Fl., 
der öſterreichiſche nicht völlig 16,000 Fl. Am 
beſten daran iſt unſer Geſandter in China, Ja⸗ 
pan und Siam mit Bezügen von 26,000 Fl. 
Fügen wir noch hinzu, daß der ſchlechteſtdotirte 
Bolſchafter immer noch bedeutend mehr bezieht 
als ſein Chef, der Miniſter des Auswärtigen, 
mit im ganzen 33,000 Fl. 

Wien, 17. Juni. Auf Einladung des 
Prinz⸗Regenten von Baiern werden der Kaiſer 
Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef an einer 
Gemſenjagd im Berchtesgadener Hochgebirge 
Leude Mierreihtfge lehnte di 

ie öſterreichi egierung lehnte die ge⸗ 
plante 0 eines ſerbiſchen Konſulates in 
Serajewo ab. ußland errichtete mehrere neue 
Konſulate in Serbien. 

Prag, 14. Juni. Geſtern Abend fand auf 
der Sophien⸗Inſel unter dem Vorſitze des Abge⸗ 
ordneten Tilſcher eine jungczechiſche Parteiver⸗ 
ſammlung ſtatt, an welcher mehr als 600 Mit⸗ 
glieder, darunter die meiſten Parteiführer mit 
Ausnahme der Gebrüder Gregr, Theil nahmen. 
Den Gegenſtand der Verhandlung bildete die 
jüngſte Landtagsſeſſion und die weitere Aktion 
egen das Ausgleichswerk. Wiewohl die Ver⸗ 
ammlung erſt um Mitternacht geſchloſſen wurde, 
ſo hat doch die ſechsſtündige Verhandlung nichts 
Neues zu Tage gefördert, da ſich alle Reden nur 
in der Negation und in den im Landtage bis 
zum Ueberdruß gehörten Klagen bewegten, daß 
nämlich die Wiener Vereinbarungen im ein⸗ 
ſeitigen Jutereſſe der Deutſchen und zur dauern⸗ 
den Benachtheiligung der Czechen getroffen wor» 
ne 3 

rer durch ihre Zuſtimmung zu den Konferenz: 
Beſchlüſſen nicht nur ihren früheren Standpunkt u 
1 85 auch die Intereſſen des 

olkes preisgegeben haben. Cbeufe 
das Ausgleichs⸗Miniſterium Taaffe in 
tigſter Weiſe angegriffen und behauptet, 
daſſelbe noch mehr als das frühere rium 
Auersperg U. die Germaniſation in Böhmen 


treibe und daß daſſelbe den ke für u 3 


jährige Unterftit der 
nichts e eine ge 
ain Fel. 


verſität von drei Fakultäten mit 


nn 
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Anuyszmang. 9. Mit ad giſe e ene ben und der Statthalter Ernſt Körnſtädt aus Ramin Whitingham im Staate Maine. Die Inſel hat Komplott arrangirt haben, dieſe agents aber bis⸗ Berlin, den 17. Juni 1890. 
iſt das ſechsſtündige jungczechiſche Geſalbader zur zu verantworten. Auf dem Gute Cavelwiſch ge⸗ einen Flächenraum von 150 Acres und ihre her nicht verhaftet werden konnten, da fie am] Deutſche Fouds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Genüge gekennzeichnet. Zum Schluſſe wurde rieth am 5. März v. J. der Arbeiter Will elm Haupteigenthümlichkeit beſteht darin, daß fie jeden Tage der erſten Verhaftungen verſchwunden waren. Seife des Anl. 4% 108.80 5% Schl.⸗Plſt.⸗Vfob.2½% —— 
eine Reſolution angenommen, in welcher den Schmidt zwiſchen die Kurbel des Göpelwerks und Tag ihre Lage ändert. Liegt ſie 3. B. heute in Auf dem geſtern Abend ſtattgefundenen Di⸗ Be dengel A. S 106.108 u a 
uugczechiſchen Abgeordneten für ihre abwehrende trug eine nicht unerhebliche Quetſchung davon. der Nähe des nördlichen Seeufers, ſo befindet ſie ner des Lateiniſchen Alliance⸗Klubs erklärte der „do. 20 3% 949968! Weſtor. ritterſch 314% 97.80 K 
Haltung im Landkage großes Lob gezollt und der Den geſetzlichen Vorſchriften entgegen war dieſe ſich morgen auf der entgezengeſetzten Seite des Vorſitzende Bourgeois, Frankreich ſei ſchutzzöllne das. Sr. „ e eee e  —rT 
Dank der Verſammlung ausgeſprochen wird. Im Kurbel, welche ſich dicht am Erdboden befand, Sees. Uebermorgen nähert ſie ſich dann dem riſch, weil es zwei Drittel von Italiens Ausfuhr Berk Lag dad, 32% 99,905 Kare. Mrumätk. 4% 157.0 @ 
weiteren giebt die Reſolution dem Bedauern uubedeckt und wurden die beiden auf dem Gute öſtlichen, und am Tage darauf dem weſtlichen aufnehme, während es feine beſchränkte Einfuhr "en 9 e eee ee 103,60 G 
Ausdruck, daß die altezechiſchen Abgeordneten den augeſtellten Angeklagten hierfür verantwortlich Ufer. Der Pflanzenwuchs auf der Inſel iſt ein nach Italien nicht aufrecht erhalten könne. Des⸗ on de nene 512% 995.10 bch Pofenſche do. 4% 102,9 8 
Vorſchlag der jungczechiſchen Abgeordneten, ſich gemacht. Durch die Beweisaufnahme wurde ſehr üppiger, es finden ſich dort außer einem halb werde Frankreich Italien gegenüber immer Bel e 0 S 
aus Anlaß der Ausgleichsfrage einer neuen Wahl jedoch feſtgeſtellt, daß dem Körnſtädt nur das förmlichen Preißelbeerenwalde auch Baume von ſchutzzöllneriſch fein müſſen. do. do. 4½ 113.4 ( ]Sächſſcce do. 4% 102,60 @ 
zu unterziehen, nicht angenommen haben. Doch Schmieren, nicht aber die Beaufſichtigung der 5 


b el It angen: haben. mi tigung der 20—30 Fuß Höhe. Die Juſtizkommiſſion beſchloß geſtern im de. de. 36, 194% 5 Scbieſſche do. 2% 1410 8 
ſei zu hoffen, daß die Wähler ſelbſt die alt⸗ Maſchine oblag und wurde er freigeſprochen. 


R ei A 5 de. do. 00 95105 Schl. Holſt. do. 4% 102,80 G 
ee Rendsburg. 14. Juni. Geſtern hat ſich Prinzip die Eutſchädigung unſchuldig e u. reumärt 320 90,50 20% Bases eſen⸗ 
czechiſchen Abgeordneten vor die Alternative ſtel⸗ Dadegen nahm der Gerichtshof an, daß dem j 
len werden, entweder dem jungezechtichen Land⸗ Kleinſchmidt die Aufſicht über die Maſchine über⸗ 


2 J 8 5 5 > 2 do. 3/½% 9, busAinlei 4 
der Diener des in der Begleitung der chineſiſchen Verurtheilter. 8 — 
tagsklub beizutreten, oder ihre Mandate nieder⸗ tragen, und als praktiſcher Oekonom mußte er 


Yayeriiihe Anl, 4% 105.30 G 
zulegen. Die Reſolution wurde einſtimmig an- wiſſen, daß dieſe gefährlichen Maſchinentheile ver⸗ 


4% —— 1 
Offiziere reiſenden Oberſten Schnell heimlich von Brüſſel, 17. Juni. Bei der heutigen be, . 6. Mori 108,25 8 Danner Ssdaatse, 5 
ch 5 e 4 „ S IE 2 x H do. 20% 93,26 E Anleibe v. 1886 3% 89 205 
hier entfernt und die ſämmtlichen in dem Beſite Stichwahl in Thuin gilt der Sieg der Liberalen do 88.5, S | Hamburg, Rente 3% 99,75 B 
5 ü 0 0 der Ausländer geweſenen Werthzegenſtäude mit⸗ trotz des heftigen Kampfes für geſichert. aaa ein: 
genommen. . deckt jein mußten. Kleinſchmidt wurde deshalb genommen Dieſelben beſtanden hauptſächlich in Mad:id, 17. Juni. Die meiſten Gemeinde | de 

Peſt, 16. Juni. Das Programm des für ſchuldig befunden und zu 50 Mark Geldstrafe goldenen und ſilbernen Uhren, Ketten, Ringen behörden ſind der Gefahr nicht gewachſen; auch Leſennce do. 4% 101,80 & Sever wenn 115 598 
Sachſen Tages gipfelte in folgendem Satze: eventuell 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. u. . w. und hatten einen Werth von angeblich Serran, der Direktor des Laboratoriums in Sache 8 — 5 
„Die Staatsſprache als ſelche hat das Vorrecht, — Nach $ 137 der Konkurs⸗Orduung ſoll 11,000 Mark. Der ungetreue Diener, welcher Barcelona, erklärt die Cholera für aſiatiſch. Der] Schl. Belgie. 4% — — Kool . 5 
aber die geſetzliche Beſtimmung, berreffend den zwar nach der Abhaltung des allgemeinen ſich überall für den Sekretär des Oberſten aus- Miniſter des Innern weigert ſich vorläufig, im Fremde Fonds. 
Gebrauch der deutſchen Sprache, ſoll keine Ein⸗ Prüfungstermins, ſo oft hinreichende baare Maſſe zugeben pflegte, ſoll ein geborner Schleswig⸗ Staatsan'eiger die Provinz offiziell für auge⸗ negvptiſche Ant, % 193.508 um. St. . d. 8% 101.5 B 
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ſchränkung erleiten.“ vorhanden iſt, eine Vertheilung an die Koukurs⸗ Holſteiner und in der Nähe von Heide be⸗ ſteckt zu erklären. Eine von der Regierung er⸗ Argentiige Au. 8% 88 5 n 
rei gläubiger erfolgen; allein hierdurch iſt nicht den heimathet fein; er hat auf dem hieſigen Bahnhof nannte Aerztekommiſſion iſt heute nach Pueblo | Butarei Stadt, 4.5% 8580 8 d. 51872 80% er 
Frankreich. Gläubigern ein durch Klage erzwingbares Recht ein Billet 2. Kaffe gelöſt und iſt in der Rich⸗ abgereiſt. Die Cholera hat jetzt auch Alicante e ge e ee 8 


tung nach Süden abgefahren. Obwohl noch ror ergriffen, wo bereits mehrere Todesfälle vorge⸗ 
Ankunft des Zuges in Kiel und Altona die Be⸗ kommen find. In Almera, Montchuelva und 
hörden telegraphiſch in Kenntniß geſetzt werden Ruga kamen in den letzten 24 Stunden 42 Er⸗ 
konnten, ſcheint es nicht gelungen zu fein, den krankungen und 17 Todesfälle vor. Die Ge⸗ 
Palron einzufangen. Bis jetzt iſt wenigſtens ſammtzahl der bisher Erkrankten beträgt 154, 
noch keine Nachricht hier eingetroffen, daß der⸗ tedt ſind 70. Der Ober⸗Geſund heitsrath hat in 
ſelbe verhaftet worden ſei. Die fremdherrlichen dieſer Nacht Sitzung gehalten und ergriff die 
Gäſte werden morgen unſere Stadt verlaſſen und euergiſchſten Verhütungsmaßregeln. Der Gene⸗ 
ſich zunächſt nach Wilhelmshafen begeben. In ralgouverneur iſt im infizirten Bezirk ange⸗ 
Anlaß ihres Hierſeins finden hier verſchiedene be⸗ kommen. 
ſondere militäriſche Uebungen ſtatt. 4 Madrid, 17. Juni. Die Regierung Rt 
ſtändige Iſoli rjenige ſchaften be⸗ 
Bankweſen. vollſtändige Iſolirung derjenigen Ortſchaf 


ſchloſſen, in denen der Ausbruch der Cholera 
Donau Dampfſchifffahrt 100 Gulden ⸗Vooſe. Erkrankungen feſtgeſtellt wurde. 


Italieniſchehtente 5% 95,25 6Ö| do. Goldrente 600 —.— 
Aewy. Stadt⸗Aul.7% 29 80 0 do. do. 188 aſtpfl. 5% 106. 1 
do. (2 Orient) 1878 5/0 —.— 

do. Präm.⸗A. 1864 5% 178, 0 


Varis, 14. Juni. Der Senat bat den Ge: eingeräumt, ſondern nur eine Verwaltungsvor⸗ 
ſete . ct augenemmen, durch welchen die Re⸗ ſchrift aufgeitellt, durch deren Nichtbeachtung ſich 
gierung ermächtigt wird, die Territorial- Armee der Verwalter und unter Umſtänden (§ 138 da⸗ 
eventuell in die aktive Armee einzuverleiben. ſelbſt; der Gläubiger⸗Ausſchuß den Koniurs- 

Der Kriegsminiſter hat befohlen, daß die gläubigern perſönlich verantwortlich machen, und 
erſten Glieder ſämmtlicher 30 Dragoner ⸗ Regi⸗ deren Befolgung das Konkursgericht kraft ſeines 
menter probeweiſe mit Lanzen auszurüſten ſind. Aufſichtsrechts (88 75, 76 daſelbſt) durch die ihm 
Es wurden ihm hierzu von der Kammer 120,000 an die Hand gegebenen Mittel erzwingen kann. 
Franks genehmigt. Bisher verhielt man ſich in Urtheil des Reichsgerichts, 4. Zivilſenat, vom 27. 
den höheren Militärkreiſen ſehr ablehnend gegen Februar 1890. 
die Einfübrung von Lanzen. 2 

Paris, 16. Junt. Die Unterſuchung in Aus den Provinzen. 
der Terroriſten⸗ Affaire verzögert ſich, weil ein⸗ $ St alſund, 17. Juni. Von der hieſigen 
zelne Angeklagte behaupten, daß die ganze Affaire Stade ſind, wie bereits mitgetheilt, die Herren 


do. do. 6% —.— 
Mexican. Anleihe 6% 38, bo 5 
do. do. 20 L. St. 6% 100,205 do. do. 1866 5% —.— 
Deſterr mold. R. 4% 94.70 ö do. Bodencr. neue 4½4 99,805 
do. Papier⸗R. 40% 76 Serb. Gold⸗pſdb.5% 89.75 50 
a Fe 5% 87,956 | do, Rente 5% 3720068 
Deſterr. Silb.⸗R. 4½ % 77,80 b do. Gen. 38.2016 
weit. 250 Fl. 18544% 121.00 . Ungariſche Gold⸗ 
% Nente 4% 359,256 
UngariſchePapier⸗ 
Rente 5% 


do. Cred. 100 1858 4% 325,00 t 

do 1860ervooſe 5% 125,75 

do. 1864er rodſe — 31%, 90 b 
Num. St.⸗A. Obl. 3% 102,80 8 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Artien. 
Euttu⸗Lübeck 40% 55,50 6 Dux⸗Bodenbach 4% 219,105 
Frankf. Guterb. 4% sa be Gal. Sarlskun, 66,90 5 
duded⸗Buchen 4% 109,00 Gotthardbahn 4% 177,28 5 
Mainz⸗udwigh 4% 128.70 s It. Mittelm.-B. 4% 118 60 5 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,405 | Kurstsstiem, U m 


86.10 5 
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T 
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. durch Lockſpitzel angezettelt worden ſei. Miniſter von Bötticher und Oberpräſident Graf Die nichite Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen London, 17. Juni. 60,000 Bergleute Dedl. Fr.⸗Frang.4%% —— Plogkau-Bren 3% 57 80 
2 Paris, 17. Juni. In einem Artikel der Behr⸗Negendank zu Ehrenbürgern ernannt. Die den Koursverluſt von circa TO Mark pro Stück bei manifeſtirten in Barusley bei Mancheſter; die nn A ER Terre = 100,263! 


Verſammlung votirte den Achtſtundentag und 
erklärte ſich mit der Haltung ihrer Delegirten 
auf dem Kongreß in Jolimont einverſtanden. 
Die „Times“ melden aus Liſſabon: Ge⸗ 
rüchtweiſe verlaute, Truppen ſeien von Mozam⸗ 
bigue nach Angola entſaudt, um die engliſchen 
Eindringlinge zurückzutreiben. In Quilimane 


der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berſin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
6,50 Mark pro Stück. 
Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 17. Juni. Spiritus foto ohne 


„République francaiſe“ über die Vertheidigung vom Hoflithographen Karl Hacker in Berlin 
der Alpen bemüht ſic General Tricoche, die künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbriefe wer⸗ 
Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters auf die den den beiden, in dieſer Weiſe Ausgezeichueten 
dringende Nothwendigkeit zu lenken, in Sachen demnächſt feierlich übergeben werden. 

der Befeſtigung der Alpengrenze in derſelben Ti Tempelburg, 16. Juni. Vorgeſtern 
Weiſe vorzugehen, wi⸗ dies die Italiener ihrer kam der 20 Jahre alte Sohn des Windmühlen⸗ 
ſeits thun. Frankreich habe in dieſer Grenzgegend beſitzers B. in Klöpperfier dem Müftlengetriebe 


Oſtpr. Südbahn 4% 9/5 0 | be. Lit. B. Elbth. 4% 104,40 
< 109% 10266 9 Wers Fee. 896 109.006 
02,6 au⸗ Ter. 2 

m. de, Wien 435 


Y% 2 
Baltiſche Eif, 30% 69,00 bG 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm-⸗Colberg. 5 %% 120,0 5 
Marb.⸗Mlawla 8 8 € „ x 5 856 111,00 54 
Oſwreuß iſche Sihdbain „un oo 5% 116206 


eine Anzahl von Kaſeruen zu Ruinen verfallen zu nahe, er wurde an den Kleidern erfaßt, als Faß 50er 54,10, do. lolo ohne Faß 70er 34,20. herrſche große Aufregung. Lieutenant Coutinho 
laſſen. ſer im Begriff war einen Pflock einzuſchlagen und Still. — Wetter: Bedeckt. reiſe nach dem Shire mit 1500 Bewaffneten ab, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
derartig n daß der Tod ſofort er⸗ Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbericht. um die Makololos anzugreifen. Nach Liſſaboner Bergiſch⸗Märkiic dba aeg gt —.— 
Belgien. folgte und die Leiche in gräßlichſter Weiſe ver- Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, Korn⸗ Zeitungen ſtänden große Kämpfe in Mozambique e. u . 221 5 


Sterl. . 500 —— 
Berl.⸗Görl. Lat. B. 4% ae Chart.⸗Krementſch g. 590102. 10 & 
Verl.⸗Hamb. bo. do. Livr. St.5% 12.70 B 
8. Emiſſion 4% 29645 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 8% —— 
Brl.-Bd.-Migb. 4 4% 99 60 Zelez⸗Orel gar. 3 — 


Verl.⸗Stett. 1 4% 
Brgl.⸗Schweidn.⸗ br, gar. 4½6 100,28 66 


4 4% —.— Do a 
Cöln⸗ Mind. 4. Cm. 4% 94605 Kozlow⸗Woroneſch 
do. 7. Eu. 4% 99.60 b en 98,40 b 

Magd.⸗Halbſt. 734% 99.855 | Kursk⸗Charkow g. 5% —— 
do. Leipzig Lit. A. 4% 9% b | de, Sbart.-Aſow 

5 Lit. B. 4% 9 Se . . 4% 9240 60 
Oberſchleſ. Lit. B. 30% —— Kurst⸗Kiew gar. 4% 93,006 

do. Lit. D. 4% —.— Loſowo⸗Sewaftop. 5% 94,00 


ſtümmelt wurde. Der Verunglückte war kürzlich zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte unmittelbar bevor. 
zum Jäger⸗Bataillon ausgehoben und harrte ö 


' ö. . exkl. 75° f. Rendement 13,70. 02275 Brod⸗ 
ſeiner Einberufung. Die bedauernswerthen Eltern 1. —.—. 
fielen Beide beim Anblick der Leiche ihres Sohnes Gem. Naffinade mit Faß 27 25. Gem. Melis I. 
in Ohnmacht und währte es geraume Zeit bevor mit Faß 2 i 
fie wieder Lebenszeichen von ſich gaben. — Vor] Trauſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,274, 
mehreren Tagen iſt das von hier etwa 15 Kilo⸗ bez., 12,30 B., per Juli 12,30 G., 12,35 B., 
meter entferute Dorf Schmidtenthin von einer ver Auguſt 12,35 G., 12,40 B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,77 5 11,85 B. Uuthätig. 
, 


7 Brüſſel, 16. Juni. Ein klerikales Blatt 
nel, daß am 21. Juli, bei Gelegenheit des 
Diäbrigen Wegierungs » Jubiläums des Königs, 
die Ver abung der Prinzeſſin Klementine mit dem 
Prinze Balduin offiziell bekauut gegeben wer⸗ 
den ſoll. 


Italien. f 


7 Rom, 16. Juni. „Capitain Fracaſſa“ Feuersbrunſt betroffen, welche vier Gehöfte in 


reijioe.., daß Nardin olla denmä Aſche legte. Das Feuer brach auf eine bisher Köln, 17. Nachm. 1 Uhr. Ge-Inien werden Quarautäne⸗Maßregeln erwartet. daten 87e f % — | Moscahäjen e Mind 
— — — er le nicht aufgeklärte Art in der Scheune des Eigen⸗[treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, Belgrad, 17. Juni In Gleichenber traf Sat deen u 3 Ee 201,6 U 
Stelle der Nuntius in Liſſabon, Vanntelli, treten thümers Friedrich Schulz aus und verbreitete do. 3 loko 22,75, do. per Juni —,—, die Meldung ein, daß König Milan vorläufig den Golibardö.4. Ser. 3% 103,80 % (bug? % 2200 0 
würde, deſſen Erhebung zum Kardinal im nächſteu ſich alsbald auf die Gehöfte der Beſitzer Bülow, per Juli 20,30, per November 18,55. Roggen Kurort nicht beſuchen werde, da er beabfichtige ee e 
Konſiſtorium erfolgt. Oldenburg und Heinrich Nähring, welche in kurzer hieſiger loto 17,50, fremder loko 17,75, per längere Zeit in Belgrad zu verweilen. — 6 mas | um, 1205 
T Rom, 16. Juni. Die mittelländiſche zeit da die Strohdächer ſchnell Feuer fingen, ein] Juni —,—, per Juli 15,05, per November 14,50. Sofia. 17. Juni. Die zurückgetretenen Mi⸗ 9 — — 9,39 
( hahn schloß mit Berliner und Londoner Raub der Flammen wurden und konnte nicht einmal zer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. |nifter Stransky und Salabaſchen verbleiben auch | och. Fran- Stb. : | ne 6 105 
un einen Vertrag über die Vergebung von ſämmtliches Vieh gerettet werden. Man ver- Nüb öl loto 72,00, per Juni —,—, per Oktober fernerhin in der mtionalen Partei die Coo A EEE 
% Obligationen ab, zum Zwecke des Aus⸗ muthet, daß Kinder mit Streichhölzern in der 58,70. Stambulows. Man verfichert, daß Stransky als d n % Bae Sri 
baues von ſechs Strecken in Mittel⸗ und Ober⸗ Scheune des Schulz geſpielt haben und auf dieſe amburg, 17. Juni, 12 Uhr 50 Minuten Vertrauensmann der bulgariſchen Regierung nach !!! 
italien. Die Titel find vierprozentig, in 76 Weiſe der Brand entſtanden iſt. Die Gebäude Nach. (Prtoat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn England gehe. - Seit 5ranpeStsb.5% 16,90 | Warigau-Bien 
; find. nur mit mäßigen Summen bei berlin Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. Newyork, 17. Juni. In der Kohlenzeche Je. de. Geld- Fr. 40 100756 8 


Jahren tilabar und lauten Nominale 500 Lire. 
j Mailand, 16. Juni. Im Theatre Co⸗ 
media entſtand wegen unaufgeklärter Urſache E 
blinder FJeuerlärm, welcher eine ungeheure Panik 


2. Eunifiox . 151506 

iu“ i : : üböft, Bahn Wladitawlas gar. 93,90 b 
Farmhiul“ in Penuſylvanien hat eine Exploſion ele d „ 68e b Harstoe-Bele 2 9.906 
ſtattgefunden; 40 Bergarbeiter ſind dabei erſtickt. | Ungariige Ole, chern Paci in da b 


vitict. en Railway 1 
ö (Staatsobl.) 6% —— gen a 4 
e . Se Rn mr 


ſchen beſetzte Brücke wihrend eiter Gatten 


hervorrief. im Hinausdräu i — 1 a f ö 
ee e wogegen die Kleeernte der einjährigen Schläge Santos per Juni 89,00, per September 88.25, Vorſtellung ein, 200 Menſcheu verſchüttend; 10 dupothelen⸗Certlſtcate. 
. ; nur ſehr mittelmäßig, theilweiſe ſogar geriug üt, |ver Dezember 82,00, per März 1891 79,75. waren ſofort tobt, 40 find ſchwer verletzt. n RR reg 0 480 
Großbritannien und Irland. weil die gro 5 9 4 22 8 Run ei 5 s x 8 65 rn — „ 460 , 00 0 Ge case 
8 16. Juni 000 ‘seiten den jungen Klee ſehr ſchädlich einwirkte, und die g amburg, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. Eyreaud iſt geſtern a a Schiff „Saint La⸗ def, 5 890 5 
ER 75 a die Pr 5 Felder nur ſpärlich beſtanden find, dagegen liefern Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nitsen- zare“ gebracht und den frauzöſiſchen Poliziſten e A ght 000 G 8 
7 Schiffsverkehr it vollſtändig drachgelegt. die zweijährigen Kleeſchläge ganz bedeutende Er⸗ Tohzucker I, Produkt, Bafis 88 pCt. Rendement, ausgeliefert worden. e ee sc 
1 Die Differenzen zwiſchen dem Miniſter träge, wie fie jo gut in mehreren Jahren nicht neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni Letzte Nachrichten. da ass do, eng 90 0 60 


„ 1. 
i iti ie] do, do. bo. 4% 100,9 % (1. 190). . 90% 165 50 
g. Paris 17. rs 8 Die do. con⁰. 4% 108, vo b do. n 113,50 
Peſt, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro- 8 Deloucle, Lockrey und Genoſſen DD, ig 5 du. Di 8 8 
2 : rachten eine Reſolution ein, in welcher die drin- (m 100 |. % 10% ur | 
dukten Markt. Weizen lolo flau, an — Kammer, au bie Sat 1 % 9.008 de. de 000 
12 wendi gelenkt wird, du chluß eines 
R bie ib B.. | Modus vivendi mit Griechenland bis yum eriten| 5. 
und wäre auch hier etwas wärmere Witterung per Juli⸗Auguſt 5,10 G., 512 B. Kohl Februar 1892 die Handelsbeziehungen zu dieſem Penn k. 
Auguſt⸗Dezemzer 11,60 G., 11,70 B. Staate zu verbeſſern. 


8 Mathews und dem Polizeichef ſind beigelegt; 
u ebenſo die Schwierigkeiten wegen Reform der 
173 Geſchäftsorduung des Parlamentes, welche voll⸗ 
Er ſtändig befeitigt find. Auf Vorſchlag der Regie⸗ 
Be rung iſt eine vollſtändige Einigung zwiſchen den 
Be: Konſervativen, Liberalen und Unioniſten erzielt. 
7 x N — 
Schweden und Norwegen. dee ene N 

3 M Ach, % 11, 60 be. er 


. Ehriftiania, 13. Juni. Die deutſche Ma⸗ ſehr erwünſcht, da die kalten Nächte bisher nicht raps per q Paris, 17. Juni. Der internationale al eh 
1 zverf 1 f itet. ohne Einfluß waren. — Wetter: Wind. e i ne N es. 5.6, do. do. (rz. 110) 

9 rg — ze an eg be — 0 4 Greifenberg i. P., 16. Juni. Die Paris, 17. Juni. Anfangs bericht. eee e in en beuti u (100). . 6% 108406@ ba. 20. C400 O6 
193 kane, nter, Diviien) g. odge: gent in Saller in e . per Juni b Scene 5480, 1800 mn FR abzuhalten. | — 

7 RN” EL heute ihr Sommerfeſt im Yebbiner Forſt, zu we per i⸗Augu „00, per te Dezem⸗ 7 . Sa 

Be — 2. e eie Beachten Zweck um 1 Uhr Nachmittags der feſtliche Aus- der 53,20. — Spiritus ruhig, per Juni 3 * Die er u * 5 | aut 
„%% . . ̃ ⁵ . i mitgeteii, oak fie befhlffen bete, den = Le e e ee, 

8 Pfeil“. Das deutſche Geſchwader wird beim Lehrerkollegiums erfolgte. Voran das eigne — 8 37,50. — Wetter: am 10. Iuli 1891 ablaufenden Handelsvertrag . 1 2 

N — auc ank 9 162,00 6@) Neis 6 5 


An Fi i „ Pfeifer⸗ und Trommlerkorps der Schüler, dann 
Äuegen im „€ pet — e = die Mujikforps, hierauf 13 Tauben zum Ab⸗ 


Havre, 17. Inni, Vormittags 10 Uhr. 
Aeitet ſein. Beim Eintreffen des Kaiſers bis werfen, getragen von den kräftigſten Schülern, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Der Bundesrath beantragte bei den 1 Bergwerk und Hüttengefeilfchaft 


. Landun : g ; eld und dann die Fahnen, jo folgten die Kinder den Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ge + 8 180% 1 Berg. 
2 Sufsören 8 = PR Lehrern mit frendeglänzenden Geſichtern zum ſchloß unverändert. e 2 Af en S = 220 dm 5 15850 6 L wu 2 
7 iffes bis zur Landungsbrücke durch doppelte Thore hinaus. Hier ſtauden Wagen bereit, die den Rio 8000 Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ ertheilen al 5 ie 2 10008 5 1275 
8 — { ſchwächeren Theil der Kinder aufnahmen, während zettes für 2 Tage. . ! ‚NEEE® 1% 25 
8 eihen geſchmückter und vor Anker liegender 11 : - "7 ; Rom, 17. Juni. Deputirtenkammer. Za⸗ Douers 30 
Segelboote ein Spalier gebildet, durch das ber die anderen den Marſch zu Fuß machten. Beim Havre, 17. Juni, Vormittags 10 Uhr nolini beantra te folgende Tagesordunn x In nder 0 re Te f 
Kaiſer fährt. Alle Läden unde Geſchäftsräume Forſthauſe Lebbin war indeſſen eine wahre Wagen⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Erwägung 8 Berichte — General Bud 255 12 * 6 101058 
8 werden freiwillig am 1. Juli um 12 Uhr Mit⸗ burg aufgefahren, die die Angehörigen der Lehrer, Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Kommiſſi on erörterten Gründe, in Erw 8 Juduſtrie⸗Papiere. 
Be: tags geſchloſſen. Eltern und Freunde der Kinder hinansgeführt average Santos per September 110,25, per De daß — November. Konſtriptien b Wee 
ze. = Ken die hier ihre Mer mit allerhand Kuti 102,50, per März 1891 100,25. — Verbeſſerun 2 1 * erbeiführen Adler Bret 5 uns 2 Deze Ben, 1 118 
Be. uß land. iſchungen erwarteten und ſich an dem muntern Ruhig. 5 Boöhmiſches do. 15 — Dyn. Truſt 4 
> Petersburg 14 5 — Der Zar ſiedelte Treiben derſelben unter dem grünen Dache der Glasgow, 17. Juni, Nachm. Roheiſen. W N Fan a Bel. . 5 0 8 4 ZI 
=. Aa . n Gatſchi 2 mächtigen Eichen erfreuten, bis der Herein- (Schluß.) Mixed numbres warrants 44 Sh. 9 Ban. 2 pa, Laudrs do. 10 —.— Gase % 0,00 & 
E; Bo nette Bataftie Don Berge was Peizchei brechende Abend zur Heimkehr mahnte, 5 d. Stetig Beurlaubungen der älteſten Altereklaſſe Erſpa⸗ Ten de. 2 1c, 2 C Se leges 
* über. Man bringt dies mit neu entdeckten nihi⸗ 2 2 5 . rungen von 4 Millionen zu bewerkſtelligen.“ Der eden de 7 * e Sa ＋ 
& 8 a eg e e Vermiſchte Nachrichten Wollmarkt 80 — ee ne Sa 1 e eee 278 
* 2 0 1 2 { 17. 6 ‘ * en ammer denſelben erwarf. . 67. S omm. conv. 8 156 
. kaiſerliche Palaſt in Gatſchina unterminirt ri — Ein origineller Dieb iſt ein gewiſſer Königsberg i. Pr., 17. Iumi. Das Ge) London, 17. Juni. Die Regierung wird . . ” N 2220050 80 Sede ge e | 
den, wie ſ. Z. das Winterpalais. Eine Kata⸗ Forſter in München und originell iſt nach der ſſchäft iſt flauer, Preiſe weitere 3 Mark niedriger. die Kompenſationsfrage einem ſpeziellen Komitee S 78 Fresse DT SrWeicia  1eaenı 
Bor gen 8 Polizei nur mit kuapper Schilderung der dortigen „Neueſten Nachrichten“ Einige Hauptkäufer reiſen heute. 8 die Frage iſt damit als gefallen zu me aufm f , . Anne 8D 
* koth verhütet worden. ie Art ſeiner, vor ein paar Tagen endli ; achten. 5 ; B ben Fred, 10 | Crad, samen. 25 188,50 0 
* 55555 Forſter 555 als Bote Te legraphiſche Depeſchen. Das Projekt einer internationalen Ausſtel⸗ P. sr. uc s —— | Ewatt.Sviellart, n 
* Serbien. eines Vereins in die verſchiedenſten Wohnungen Kiel, 17. Juni. Se. königl. Hoheit der lung in London iſt durch die Intervention des . 2 
t 


St. Bergſchl.⸗Br. 14 — — Stett. Pferded. 2 7180 4 
St Dang A.. 1%, —— N. St. Bempf.-G. 1 142,60 G 
Papierſ. Hohenk. 4 —.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


u 7 Belgrad, 16. Juni. Zwiſchen den und Gaſthäuſer, denen er, wenn er Paſſendes Erbgroßherzog von Oldenburg trifft Prinzen von Wales auf zehn Jahre vertagt 
* Statisten Meduldja BVlakog und Pollak gerieth port 9 bei Tag und Nacht unge⸗ heute Nachmittag 4 Uhr zur Taufe der Luſtyacht worden. 
durc Funkenſtreuungen der Lokomotive der Zug | ehem Beſuche machte. Und paſſend war ihm „Leuſahn“ hier ein. Nach Fertigſtellung des London, 17. Juni. Unterhaus. Der 


in Brand, welcher jedoch durch das energiſche Alles: Stühle, Uhren Gläſer, Tiſche, Tiſch- Schiffes tritt er auf demſelben von hier die Führer des Unterhauſes Smith kündigte die An⸗ 
Eiuſchreiten des Zugperſonals gelöſcht wurde, _ tücher, u —— Hieschgewelbe, Zithern Fahrt. nach Norwegen an. träge der Regierung, betreffend eine raſchere Er⸗ — 0:00 | Dem Deanı 2. Me 
u. ſ. w., — ſelbſt auf einen Kleiderſchrauk warf Wiesbaden, 17. Juni. Der König von ledigung der parläamentariſchen Geſchäfte dieſer do. Lb. l. W. T. 120 1450,00 0 do. Nucv. 45 00 


Seſſion an, welche Lord Salisbury bereits in 
der Verſammlung des konſervativen Carlton⸗ 
Klub eutwickelt hat. Gladſtone erklärte hierauf, Ei 
dieſe Anträge bekämpfen zu wollen. 


do. Leben 178 4356,60 8 | Preuß. Leben 37, 765,00 © 

Colonia, Feuerv. 400 10090,00 8] Pr. Nat.⸗B. St. 

Concordia, 2. 84 1416,00 © wideuria 45 —.— 
erfeld. F. 27 


Stettiner Nachrichten. er ſein Auge. Nach ſeiner Verhaftung fand ſich Dänemark hat heute früh 7 Uhr über Lübeck die 

Stettin, 18. Juni. Im Ober⸗Poſt⸗Direk⸗ ſo viele geſtohlene Waare in feiner Wohnung Rückreiſe nach Kopenhagen angetreten. 
tions Bezirk Stettin betrug die Einnahme an vor, z. B. Stühle an die dreißig, daß 2 Wagen München“ 17. Juni. Freiherr von Lutz 
—Vechſelſtempelſteuer im nat Mai 6572,90 zum Weiterſchaffen kaum hinreichten. Mit der hat die letzte Nacht ſehr gut verbracht, das All- 


—.—— uringia 0 4840,00 


Mark, hierzu die Einnahme im April mit Unmaſſe von geſtohlenem Allerlei gedachte Mei⸗ gemeinbefinden, der Appetit und der Kräftezuſtand Belgrad, 17. Juni. Einer Meldung der Bank- Diskont. Wechſel ⸗ 
1199,70 bort, ergiebt zuſammen 13 772,60 ſter Forſter ein Kaffeelokal einzurichten, das er ſind befriedigend. N Blätter zufolge hätte der en die Offi⸗ e ee, Cours vom 
Mark, gegen denſelben Zeitraum im Vorjahre nächſte Woche eröffnen wollte. Allein eine Bild⸗ Peſt, 17. Juni. Der ſerbiſche General- ziere des erſten Aufgebots der neu organiſirten Drivatbidennt 5 b 17. Juni. 
um 962,85 Mark mehr. ſäule, einen Burſchen mit einem Hütchen vor⸗ Konſul überreichte heute in der Angelegenheit des Nationalmiliz zu einer 21tägigen Waffenübung 
— Dampfer „Polyneſia“ der Hamburg⸗Ameri⸗ ſtellend, welche er einem Lehrer „ausgeführt“ Schweineeinfuhr⸗ Verbotes eine Note, in welcher einberufen. . Pe zus 
laniſchen Padetfahrt = Aktien» Gejellihait (Linie hatte, verdarb ihm fein ganzes Kaffeehaus, noch er ausführt, daß der Erlaß des ungariſchen Acker⸗ Wetteransſichten Nan ige 22.5 Su 2020 0 
Stettin⸗Newpork) iſt am 16. Juni, früh Mor⸗ ehe er's aufgemacht hatte. Der Herr Lehrer bauminiſters ſich im Widerſpruche mit den Be⸗ für Mittwoch, 18. Juni 1890. V 20,82 5 
gens, wohlbehalten in Newyork eingetroffen. hatte nämlich ſeinen Kindern eingeſchärft, ihm, ſtimmungen der Veterinär ⸗ Konvention befindet. Ein wenig fühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗„ de, 2 Nenn Ph nie & 
— Im Bellevuetheater iſt heute die Pre- falls fie die Figur etwa einmal tragen oder fah⸗ Mündlich fügte der General⸗Konſul noch hinzu, fach wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen * Sn. 3 2 
f miere des armen Jonathan. Wir machen auf ren ſähen, ſofert Anzeige zu machen. Und ſo daß der veterinär⸗polizeiliche Charakter der Maß⸗ und mäßigen weſtlichen Winden Wien Oeſerr-W. s Tage 0 1125 5 
Be. dieſe Vorſtellung das Publikum nochmals auf- geſchah es auch; beim Umzuge Forſter's in ſei⸗ regel nicht läuger behauptet werden kaun und — do. —. — 5 a am 7 
muerkſam und bemerken zugleich, daß eine Preis⸗ nen neuen Kaffeepalaſt in der Nähe der Pro⸗ Serbien daher die Maßregel als vollpolitiſche an⸗ . Waſſerſtand. — e 10 Fa: 3 %% 42 
ermäßigung für die Zonathanvorſt ellungen auch pyläen ſahen Kinder das ihnen wohlbekannte Fi⸗ ſehen müſſe. Oder bei Breslau, 16. Juni, Oberpegel Fete No 8 FH 
ſßgmäter nicht eintreten wird. gürchen und gaben rechtzeitig dem Lehrer davon Paris, 17. Juni. Die Unterſuchung gegen 5,20 Meter, Mittelpegel 1 re Wardigau ae . 


En . Der Dieb ſitzt jetzt hinter Schloß und die verhafteten Ruſſen war am Sonn⸗ 1,26 Meter über 0. — 
i eng 55 Riegel ö Em abend bereits geſchloſſen, wurde aber geſtern wie⸗ Juni, — 0,69 Meter. — Ma burg, 16. 
Leer Strafkammer des Landgerichts der Wirth⸗ — (Schwimmende Juſel.) Eine frei um⸗ der aufgenommen, weil feſigeſtellt worden ſein — 1,37 Meter. — bei Poſen, 16. Gemereigus 
ſchaftsinſpektor H. Kleinſchmidt aus Kavelwiſch herſchwimmende Juſel im Sadavaga-See bei ſoll. daß agents provocateurs das ſogenannte Juni, Mittags 1,26 Meter. 


r — 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
18) — — 


„Ich habe Ihnen ſogar meinen wunderſchönen 
ſchwarzen Frack mit den geſchmackvollen langen 
Schößen geopfert und erſcheine vor Ihnen nicht 
mehr als Vogelſcheuche, ſondern als ein gewöhn⸗ 
licher Sterblicher in dem von Herrn Storting 
geborgten Anzuge.“ 

„Dafür habe ich Ihnen ſchon gedankt.“ 

„Mit Unrecht, denn Dank verdiene ich nicht. 
Sie haben mir eine reizende Strafpredigt gehalten 
und ich verdiente ſie, das ſah ich ein und das 
Reſultat haben Sie vor Augen. Ich habe ſogar 
mit Herrn Storting, der ſich mit unvergleichlicher 
Gefälligkeit meiner annehmen will, die Verabre⸗ 
dung getroffen, daß wir morgen in aller Frühe 
nach Breslau reiſen wollen, dort ſoll mein ſchöner, 
ſchwarzer Frack in einer Trödelbude bei einem 
menſchenfreundlichen Kleiderhändler ſein Grab 
finden, bis er durch irgend einen unglücklichen 
Bedürftigen zur Auferſtehung berufen wird. Ich 
werde aus Breslau zurückkehren, entkleidet der 

emden Federn, mit denen ich in dieſem Augen⸗ 
lick geſchmückt bin, aber hoffentlich in einem An⸗ 
uge, der mir erlaubt, vor Ihrer Augen zu er⸗ 
cheinen, ohne wieder von Ihnen als eine lächer⸗ 
liche Vogelſcheuche betrachtet zu werden.“ 

„Sie haben das unbedachte Wort nicht ver⸗ 
geſſeu,“ erwiderte Lieschen erröthend. 

„Nein, und ich werde es auch nicht vergeſſen; 
es war gerecht und hat einen tiefen Eindruck auf 
mich gemacht. Sie ſehen, ich bin bildungsfähig; 
vielleicht haben Sie auch ferner die Liebenswürdig 
keit, ſich etwas mit meiner vernachläſſigten Ex: 
ziehung zu beſchäftigen!“ 

Lieschen ſchaute ihn mit großen Augen an. 
„Dies ſcheint Ihnen wirklich Noth zu thun,“ 
fügte fie eruft. „Sie verſpotten mich zwar, indem 
Sie mich, Ihre künftige Schülerin, ein unerfahrenes 
ſiebenzehnjähriges Mädchen, auffordern, mich mit 
Ihrer Erziehung zu beſchäftigen. Eines aber 


umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1890 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W., Taubenſtraße 29 hier⸗ 

bſt, — bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe ſowie bei den 

üher zur Einlöſung benu * Kaſſen und 
Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab eingelöſt. 
Die Zinsſcheine ſind, einze I 
attungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
ſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthabſchnitt 
angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen 


und Wohnung erſichtlich macht. 
Wegen a der am 1. Juli fälligen Zinſen für 
die in das atsſchuldenbuch eingetragenen For⸗ 


derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer 
Zinſen mittelſt der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank ⸗ Girokonten der Empfangsberechtigten 


bergab uber debe Slate Hiben- Algingt 
n . 
tolle — 120 Juni, bei den ierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen am 24. Juni und bei den mit der Annahme 


Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten 
aſſen am 1. Juli beginnt. 

Die Staatſchulden e iſt für die Zins⸗ 
Hungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß 
vorl. Tages in jedem Monat. letzten 

Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber preußiſcher 4 prozentiger und 
3½ progentiger Konſols machen wir wiederholt 
auf d uns veröffentlichten „Amtlichen 


ie u. 
2 er das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 


die Poſt für er franco zu beziehen find, 
u . 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sydow. 


Die Einlöſung der am 1. Juli 1890 fälligen, ſowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
insſcheine ji den Stammaktien der Stargard. 
oſener Elſenbahn findet ſtatt: 
vom 24. Juni d. J. ab 
bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, 
Berlin, 8 a. i 


Altona — ſowie bei den Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebskaſſen in Oppeln, Neiſſe, Kattowitz, Rati⸗ 
vor, Poſen und Glogau — in den gewöhnlichen bezw 
bekannt 7 . 21 51. J außerdem: 


in 


Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank 
für Handel und Induſtrie, bei dem Banthaufe 
S. Bleichröder, 
in Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 


t, ſowie 
in Dresden bei deren Filiale, 
0 bei dem Magdeburger Bankverein 
Br m Schwanert & 


v. bi öbhne. 

Die Zinsſcheine find mit einem vom Inhaber oder 
Beſitzer unterſchriebenen. die Stückzahl ge Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 
St llen einzuliefern. 

Muſter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
m. 10 bezeichneten Eiſenbahn⸗Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 

olgt. 


Breslau, den 10. Juni 1890 
Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Sreckbrief. 


Gegen den Schiffer Joseph Marehlick aus 
Culm, geboren am 25. Auguſt 1867 in Culm, ledig, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen groben Unfugs und Auflaufs gemäß 
88 360 II. und 116 R.⸗St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
dem Verhaftungsorte zunächſt belegene Gefängniß abzu⸗ 
liefern. V. D. 77/89. 

Culm, den 13. Juni 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Stettin, den 17. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Pflaſterung der Straßen um 
das künftige Denkmal Kaiſer Wilhelm J. wird die Bis⸗ 
marckſtraße, von der Eliſabethſtraße bis zum Königs⸗ 
platze, vom Mittwoch, den 18. Jani cr. ab für den 
öffentlichen Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt. 


Königliche Polizei-Direction. 
In Vertretung: 


Der Papa hat mich zwar vor einer Viertelſtunde 


erſt getadelt, daß ich immer gerade heraus ſage, kannten Wirthſchaft haben, da Sie aber f 


was ich denke, aber ich kann nicht anders. Und 
ſo ſage ich es Ihnen denn auch offen, ich finde 
es abſcheulich, daß Sie über Alles ſpotten, über 
ſich ſelbſt, über Ihren Namen, über Ihre Eltern 
und Voreltern und über mich, daß ich es gewagt 
habe, Ihre geſchmackloſe Kleidung häßlich zu finden. 
Ihr Spott verletzt mich, wir werden niemals gute 
Freunde werden, wenn Sie in ſolcher Weiſe zu 
mir ſprechen.“ 

Der offene, ſcharfe Tadel, der ſich in Lieschens 
Worlen ausſprach, überraſchte Egon ſo ſehr, daß 
er nicht gleich eine Antwort auf denſelben hatte. 
Er war daran gewöhnt, in allen Geſellſchaften 
von den jungen Damen, die er mit ſeiner Auf⸗ 
merkſamkeit beehrte, mit der höchſten Zuvor⸗ 
kommenheit behandelt zu werden; er kannte zwar 
den Grund derſelben, er wußte, weshalb gerade 
ihm die gefeierten Schönen der Reſidenz ſo gern 
ihr Ohr geliehen, weshalb Alles, was er ſagte, 
von ihnen geiſtreich und intereſſant gefunden worden, 
und er behandelte ſie in dieſem Bewußtſein von 
oben herab, aber die Gewohnheit war ihm doch 
zur anderen Natur geworden, und es war ihm 
deshalb ſo überraſchend, daß heute ſchon zum 
zweiten Male ein kaum der Kindheit entwachſenes 
Mädchen ihm eine, er fühlte es, verdiente Straf⸗ 
predigt hielt. Er wäre wirklich in Verlegenheit 
gekommen, wenn er eine Antwort auf dieſelbe 
hätte geben müſſen, aber dieſe wurde ihm erſpart. 


Die Erörterungen über die wichtigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Fragen, welche das Intereſſe des 
Herrn von Oſternau vollſtändig in Anſpruch ge⸗ 
nommen hatten und denen auch Frau v. Oſternau 
mit ſo geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte, daß 
ſie gar nicht auf das Geſpräch zwiſchen Lieschen 
und dem Kandidaten achtete, waren geſchloſſen, 
nachdem Herr v. Oſternau ſeine Wirthſchafts⸗ 
anordnungen für den folgenden Tag gegeben hatte, 
10 wandte ſich nun zu Egon, indem er freundlich 
agte: - 


\ „Sie werden ſich etwas gelangweilt haben, 
können Sie doch von mir lernen — Offenheit Herr Pechmayer, denn ſchwerlich können Sie ein 


Intereſſe für den Betrieb einer Ihnen unbe⸗ 


auf Schloß Oſternau leben werden, wird ſich 
hoffentlich das Intereſſe für das, was uns Allen 
am nächſten liegt, auch bei Ihnen finden. Es 
erwacht mit dem Verſtändniß. Dem Städter, der 
gar keine Ahnung davon hat, welche tiefe geiſtige 
Bedeutung die Bewirthſchaftung eines Land⸗ 
beſitzes hat, erſcheint faſt immer die Beſchäfti⸗ 
gung mit der Landwirthſchaft als eine unter⸗ 
geordnete, geiſtloſe. Der gewöhnliche Bauer iſt 
ihm der Inbegriff der Dummheit, ein Menſch, 
der gedankenlos hinter ſeinem Pfluge hergeht, der 
als geiſtloſe Maſchine arbeitet; auch der Guts⸗ 
beſitzer wird von ihm kaum viel anders betrachtet. 
Wenn in einer adeligen Beamtenfamilie ein Sohn 
zu wenig befähigt iſt, um zu ſtudiren, läßt man 
ihn Offizier werden, und glaubt man, daß er auch 
das Offiziersexamen nicht beſtehen werde, daun 
meint man, zum Landwirth ſei er immer noch 
klug genug. Man kauft ihm ein Gut, findet er 
dann einen leidlich tüchtigen Inſpektor, kümmert 
er ſich ſelbſt nicht um die Wirthſchaft, dann geht 
wohl die Maſchine ihren Gang, und das Vor⸗ 
urtheil, auch der Dummſte ſei zur Landwirthſchaft 
nicht zu dumm, findet auf's Neue eine Beſtäti⸗ 
gung. Daß unſere Landwirthaft leider in vielen 
Gegenden unſeres Vaterlandes noch auf einer 
tiefen Stufe der Entwickelung ſteht, hat in dieſem 
unſeligen Vorurtheil ſeinen Grund. 

Egon hatte der Auseinanderſetzung des Herrn 
von Oſternau mit großem Intereſſe zugehört, ein 
neuer Ideenkreis eröffnete ſich ihm während der⸗ 
ſelben. Er beſaß ſelbſt ein recht bedeutendes 
Rittergut, Plagnitz in Weſtpreußen, welches ihm 
als Erbtheil von ſeiner Mutter zugefallen war, 
aber niemals hatte er ſich um die Bewirth⸗ 
ſchaftung deſſelben gekümmert. Nur einmal hatte 
er ſein Gut beſucht. Er war einige Tage in 
Plagnitz geblieben, dann aber abgereiſt, um, wie 
er ſich ſelbſt zuſchwor, niemals wieder zu kommen, 
denn etwas Langweiligeres, als der Aufenthalt in 
dem in landſchaftlich durchaus reizloſer Gegend 
gelegenen ſchloßartigen Herrenhaus konnte er ſich 


kaum vorſtellen. Der Adminiſtrator, dem die Wiſſenſchaft ſtützte und die ein Muſte 


Berliner Tageblalt 


Bewirthſchaftung des Gutes anvertraut war und 


ortan der allgemein im Rufe ſtand, ein ausgezeichneter 
praktiſcher Laudwirth zu ſein, hatte kein anderes nach Berlin zurückkehrte. 


Intereſſe, als das für Weizen und Roggen, für 
Kühe und Schafe, kein vernünftiges Wort war 
mit ihm oder mit ſeiner Frau, einer ausgezeich⸗ 
neten Wirthſchafterin, zu ſprechen. Er hatte 
ſeinen jungen Herrn durch ſämmtliche Ställe ge⸗ 
führt, ihm die Lebensgeſchichte jedes Pferdes, je 
des Ochſen und jeder Kuh erzählt. Dann gings 
zu Pferde auf's Feld hinaus. Die ganze Feld⸗ 
mark wurde abgeritten. Egon mußte den üppig 
ſtehenden Weizen bewundern, er hatte keine Ah⸗ 
nung davon, ob es Weizen, Hafer, Roggen oder 
Gerſte ſei. Alles, was des Adminiſtrators höchſte 
Begeiſterung erregte, vermochte ihm nicht da⸗ 
geringſte Intereſſe einzuflößen. Egon war glück⸗ 
lich geweſen, als er nach dreitägigem Aufenthalt 
Plagnitz wieder verlaſſen konnte; etwas Faderes, 
Langweiligeres, Geiſttödtenderes, als der Betrieb 
einer Landwirthſchaft erſchien ihm nicht denkbar. 
Seit jenem Beſuche auf ſeinem Gute hatte Egon 
nicht einmal die Briefe geleſen, welche ihm der 
Adminiſtrator ſchrieb, er hatte ſie von dem 
Korreſpondenten im Komptoir beantworten laſſen, 
durch das Komptoir bezog er die Einnahmen, die 
aus der Wirthſchaft floſſen, er wußte nicht, ob 
ſie hoch oder niedrig ſeien, es war ihm zu lang 
weilig geweſen, ſich um ſolche nichtige Details 
zu kümmern, Geld hatte er ja ohnehin im Ueber⸗ 
fluß, mehr als er verbrauchen konnte. Er hatte 
ſeit langer Zeit kaum mehr an ſein weſtpreußi 
ſches Rittergut gedacht, jetzt plötzlich während der 
Rede des Herrn von Oſternau ſtieg die Erinne 
rung an daſſelbe in ihm auf, aber auch die Er 
innerung an die troſtloſe Langweile, welche er 
damals beim Beſuch deſſelben empfunden hatte. 
Lag vielleicht die Schuld daran, daß ihm ſeine 
eigene Wirthſchaft ſo öde und geiſtesarm er⸗ 
ſchienen war, an ihm ſelbſt an ſeiner Unwiſſen⸗ 
beit? War ſein Adminiſtrator nur der Praktiker, 
von dem Herr von Oſternau ſprach? Ließ ſich 
vielleicht auch in Plaguitz eine geiſtigere Bewirth⸗ 


ſchaftung einführen, eine ſolche, die ſich auf die 
rbild werden 
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illnſtrirtes Witzblatt 
Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft 
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Im Lanfe des nächsten Ouartals erſcheinen im täglichen Feuilleton folgende ſeſſelnde Romane : 
Woldemar Urban 


Deutſche Leſehalle 


belletriſt. Sonntagsblatt 


\ 


Moritz v. Reichenbach | 
„Die Ehre der Welasky's“ 


Belle Nachrichten! 

vu Gediegene Original-Feuilletonuns 
Vier werthvolle Beiblätter: 
5 D 


er Zeitgeift 


feuillet. Montags beilage 


„Der Pifferaro“ 


n Abonnementöpreis pro Quartal 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Probenummern gratis. mi 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Waareupoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 


Verdingung der Schneider: und 
Schuhmacher : Arbeiten, ſowie 
der Lieferung von Mützen für 
das Kadettenhaus zu Cöslin. 

Die Verdingung der voraufgeführten Arbeiten und 


Lieferungen ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden, 


auf Ueberſendung der Abſchriften 
muß bis einſchließlich den 1. Juli in Culm eingegangen 
ſein; bei ſpäterer Beſtellung kann die rechtzeitige Ueber⸗ 
mittelung nicht gewährleiſtet werden. 
Kommando des Kadettenhauſes 
Culm. 


Stettin, den 17. Juni 1890, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 200,000 Stück gelber Verblend⸗ 
. für den Schlachthofbau iſt in Submiſſion zu 
vergeben. 0 

Die Lieferungsbedingungen liegen im Stadtbaubüreau 
zur Einſicht aus und ſind Offerten bis Donnerſtag, den 
26. d. M., Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Bau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


f Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch u. Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger 


Grunewald. (Freitag: Abeudmahls⸗Vorbereitung.) 


Dr. P. Scharf. 


Spezial Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 


Poliklinik 5—6 Uhr. Pölitzerſtraße 11. 


Zahnarzt Ludewig, 
Moltkeſtr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Unter Garantie l. ſtets vollkommen 


Bahnstation (Provinz Hannover) 


n 3 Goldene Medaillen ete. 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


— 


Zinſen über 30 Mark 1 Pfennia pro Mark und Monat. 


HITZACKER 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 
Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth ete. 


6 Hotels, 3 Comfort, billige Preise. Theater. 
Bäder aller Art. 
Versand 25/1 Flaschen #4 % 25 3, 25 2 Flaschen 8 A IS A 
inel. Verpackung. 


Für Lungenkranke. 


zwischen Berlin und Hamburg, 


Hohe Anerkennungen 


3 Aerzte. 


Stahlbades Victoria. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Görbersdorf, Schles. 


i. Riesen- 
zebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. 

die Administration der Dr. 

Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 


Lungensehwindsueht von Br. . 
Wiesbaden. 


Beruhmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


Lawn Tennis. 


Grosse, schattige Anlagen. 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Säle und Appart. heizbar. 


Brehmer.“ 


Schweiz (Ct. 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach- Heiden.] Molken-, Sool- u. Fichten- 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


FREIHOF <SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Hiydrotherapie. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


r — 7 ——e——ůů 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: 


14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
Prospekte gratis nnd franko durch 
Brehmer’sehen Heilanstalt. 
„Die Therapie der ehronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


1 Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


Appenzell) 


nadel-Bäder. 
EigneSennerei, Milchstation 


—— —⏑— m nune mr 
Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron.Magen- 
und Darmcatarrhe, Recon- 

ı valescenz. Staubfreie Luft. 


von 6 Fr. 


an 


Freiherr W. Massenbaech, = und gründlich bie 
” öchſten Alter i Zeit prakt. einf. u. 
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—— 5 Zither⸗ Unterricht Lippert RP, Rr. 2486), die den Soolpädern von Riſſingen und Oehnhauſen in der Zuſammenſezung 
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1 


konnte für die Bewirthſchaftung der benachbarten 
Güter? Er wollte daran denken, wenn er wieder 


Aber kehrte er denn 
überhaupt jemals dorthin zurück? Hatte er denn 
den Vorſatz, mit welchem er die Stadt verlaſſen, 
ganz aufgegeben? Seine jetzige Exiſtenz ſollte 
ja nur eine kurze Epiſode vor dem Abſchluß eines 
nichtigen Lebens ſein, und jetzt dachte er an die 
Zukunft, an ein Vornehmen in ſpäterer Zeit. 
Es war eine Thorheit, nur der Gegenwart wollte 
er leben, eine Zukunft gab es ja nicht für ihn. 

Nur einen Moment hatte er ſich ſeiner Er⸗ 
innerung und dem Fluge ſeiner Gedanken über⸗ 
laſſen, er wurde durch eine hämiſche Bemerkung 
des Lieutenants in die Gegenwart zurückgeführt 

„Du predigſt tauben Ohren, lieber Vetter,“ 
ſagte der Lieutenant. „Herr Pechmayer ſcheint 
es nicht der Mühe werth zu halten, ſich von Dir 
belehren zu laſſen.“ 

„Sie irren ſich, Herr Lieutenant,“ erwiderte 
Egon ſchnell. „Ich habe nicht nur ſehr aufmerk⸗ 
ſam zugehört, ſondern auch Vortheil aus der er⸗ 
haltenen Lehre gezogen, und ich bin deshalb Herrn 
v. Oſternau außerordentlich dankbar, daß er mir 
das Verſtändniß für die geiſtige Bedeutung einer 
Gutsbewirthſchaftung aufgeſchloſſen hat. Bisher 
beſaß ich es, ehrlich geſtanden, nicht. Ob ich ein 
Intereſſe für die Landwirthſchaft gewinnen werde? 
Ich weiß nicht. 

„Bis zu dieſem Augenblicke iſt ſie mir ſo 
fremdartig, daß ich nicht einmal einen Begriff 
von der Bedeutung vieler Worte habe, die wäh⸗ 
rend der landwirthſchaftlichen Unterhaltung mein 
Ohr aufgenommen hat, ohne daß ich ſie verſtanden 
hätte; da wurde zum Beiſpiel von einer drei⸗ 
ſchürigen Wieſe, von einem verpedeten Feldſtück, 
von einem Extirpator geſprochen, dies ſind ſämmt⸗ 
lich Worte, die für mich gar keinen Inhalt haben, 
weil ich ſie nicht verſtehe.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Verein der See-, Fluss- und 


Landmaschinisten. 
Donnerſtag, den 19. d. M, 9 Uhr Abends General⸗ 
* ei . „ 
m rege Betheiligung erſucht 
Der Vorſtand. 


DD 2 


Jeden Donner ſtag 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom VPerſonen⸗ 
Bahnhöfe. Rückfahrt von Podejuch: 8/ Uhr. 


©. Koehn. 


Täglich Verguügumgsfahrt — 
nach Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. 
ear Henekel. 


In einer größeren Stadt Hintervommerns iſt ein 
Grundſtück, worin ſeit 50 Jahren ein Kolonial waaren⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden ift, ſofort 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen 

Adreſſen unter R. S. 400 au die Erpedition die⸗ 
es Blattes, Kirchplatz 3. 

Ein zweiſtöckiges, maſſ. neues 8 mit Stall 
und Scheune und 4 Morgen Acker, in Schivelbein an 
der Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 
7100 „ verkauft wer! 


ft werden. Anzah nach Belieben. 
Näheres bei Wwe. —— — in Schivelbein. 
ae 
Ein Hotel 
in allerbeſter Lage einer verkehrsreichen öftlichen 
Provinzialſtadt Deutſchlands mit anwachſender Gars 
niſon und vielen Militär⸗Bauten Familienverh. halber 
zu verkaufen. Näh. Auskunft unter Beig. von Freim. 
und fr. A. X. Z. poſtl. Wiſſel, Reg. Bez. Bromberg. 


Heute Sonntag, den 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
entſchlief ſanft nach längerem Leiden im Hauſe ſeines 
Bruders hierſelbſt mein thenrer Mann, unfer geliebter 
Bruder, Schwager und Onkel, der Konſiſtorialrath 


D. Hermann Friedrich Adolf 
Hz ummacher 


aus Stettin. 
Weingarten in Württen berg, den 15. Juni 1890, 
Marie Krummacher, 


geb Krüger. 
, zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 20. d. Mts., 
ö 11½ Uhr. in Stettin von der Schloßkirche 
Att. 


Verlobungen: Frl. Emma Burmeiſter mit Herrn 
Nicolaus Scheel (Michaelsdorf). — Frl. Eliſe Püſchel 
mit Herrn Hermann Eckhardt (Voigdehagen). — Frl. 
Dige Kiesler mit Herrn Dr. Howitz (Dramburg). 

rmählung: Herr August Gautherot, Frau 
Gautherot, geb. Breitſprecher (New⸗Hork) 

Sterbefälle: Her. Johann Chriſtoph Steinorth 
(Barth). — Herr Ludwig Vauck (Cöslin). — Herr 
C. Schwerdtfeger (Cöslin). — Herr Adolf Schmidt 
(Prenzlau). — Frau Maria Krüger, geb. Westphal 
(Schöneberg). — Frau Caroline Gürtler, geb. Bur⸗ 
meiſter (Neu⸗Zarrendorf). — Frau Sophie Otte, geb. 
Müller (Greifswald). — Frau Bertha Bruß, geb. 
Stümke (Jatznick). — Frau Friedericke Riemer, geb. 
Dahlke (Neuſtettin). 


B eerdigungs-Iuftitut 
größtes Sarg- Magazin Stetting 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Mus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Die Selbsthilfe, 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
m Schwächezuftände 


(sex lle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 

pathi ſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 

in 12 ter durch Dr. I. Goullen umgear- 

beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 2 
en Octav, elegant broſchirt 


Wirtung bed bertreffen. Ju beziehen durch alle Bucht 
Waldgegend. Concert, Thenter, Sirbug son N. 40 u Sake 
— er 


ipzig. 


7 


Konkurs Verkauf. 


2 Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 
S) Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 


National-Hypotheken Gredit-Gesellschaft, 


eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht zu Stettin. 
Die Einlöſung der am 1. Juli d. J. fälligen 
Jins- Coupons No. 8 
unſerer Pfandbriefe erfolgt, außer bei den früher bekannt gemachten Bankhäuſern, vom 15. d. Mts. ab 
an unſerer Kaſſe, gr. Wollweberſtr. 30, 1 Tr., 
in den Vormittagsſtunden. Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 
Stettin, im Juni 1890. 


Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ 

uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 

die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 
10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge⸗ 
ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 
15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, 
geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 
ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 
2 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 
jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
Mk. 100—120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück. — Adreſſe: Fr. Webers Uhren⸗ 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), poſtlagernd Kon⸗ 
ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelegt. 


Gegründet 1868. 


pekte Direktor Dr. med. Putzar. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt : a 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Kerner | 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo- 
jondrie, Shſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


auf er Theile 9,92, 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
2 empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Buttons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ik ingen, Kreuzen, Granat, 
— Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 

uu reellen billigen Preisen. 


3 Sonntags geöitnetv. 79. 12-1u.3-6 Uhr. Bu 
Wirklich hochfeinen dickrückigen und 


Homburg. Stahlbrunnn . . 9,84. A Pyrmont, Trinkquelle . 1. fetttriefenden 

Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. Driburg, Trinkque lle 7,44. 2 

Elſter, Königsquelle . . 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,20. Castlebay-Hatjes-Hering, 
Schwalbach, Stahlbrunnen = 2. 8,38. St. Moritz, Kleine Quelll . 45410 Pfd.⸗Poſtfaß 44 4,00 franko, ſowie ausgezählt 
Griesbach, Trinkquellle . . 7,82. Alexisbad, Alexis brunnen . . 4,47. offerirt 


Carl Sandmann,, 
Stettin, Louiſenſtraße 12. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
a Ratenzahlungen. 
22 — —f———— ——— ————— 
! Höchſt reell !! 
11 Kein Schwindel!!! 
Mit etwa 1500 Mk. Kapital kann ſich ein ſtreb⸗ 
fanıer, intelligenter Mann ohne beſondere techniſche und 


kaufmänniſche Kenntniſſe eine gute Exiſtenz ſichern, da 
er nachweislich einen jährlichen Gewinn von 3—500 


Franzensbad, Stahlquelle . 7,81. „ Flinsberg. Hauptquelle 
Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
50 Dig: pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trintkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüffiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlguelle. 


Hermann Lange. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
Jin Fatent- I C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin f üb. Patent- 
Frozessen. SW. 14, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. H 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMER nach 


„ 
inkl. Verpackung 
dementſprechende 


2 Mark damit erzielen kann. Es handelt ſich um den 
Newyork. Baltimore. ane bie Ausbeutung en Aber 
efaunten, höchſt beliebten landwirthſchaftlichen Artikels 
Brasilien. La Plata. für die elf ine, det unter Rezept 
a an udoif Mosse uttgart. 
Ostasien. Australien. N 


Eine Direktriee 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Llovd. 


Konfektionsgeſchäft, da ſelbige längere Jahre für ein 
— —— derartiges Geſchäft thätig iſt, und von ſtändig leiſtungs⸗ 
fähig. Gefl. Offerten unter D. 100 an Rudo 


Bekanntmachung! 3 


Laut Beschluß kommen die zur Jullus Wolſrſchen “ = 
Liquidationsmaſſe, untere Schulienfirate 19, gehörigen 2 
Warren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 7 

25 Bei ungünſtiger Witterung finden die 
25 Soiréen im Saale der 
FPhifharmonie 


. Allabendlich: 5 
Leipziger Sänger. 
Mittwoch Nachmittag: 


Damen-Kaffee-Geſellſchaſt. 


D 


7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
um Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
wagren, Leinen: und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hands 
tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


= 
ſtatt. 25 
2 4 RT 


Bellevue- Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
z Mittwoch, den 18. Juni 1890: ik 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Mit vollſtändig neuer glänzender Ausſtattung. 


Der arme Jonathan. 
Operette in 3 Akten von H. Wittmann und J. Bauer. 
Muſik von K. Millöcker. ; 

In Scene geſetzt vom Direktor Emil Schirmer. 
Preiſe der Plätze: 1. Rang 1 % 50 ». 
Parquet 1 % 25 H. 
Grosses Garten-Konzert. a 

Dionnerſtag: Dieſelbe Vorſtellung. 


Elysium-Theater. 


Mittwoch: Vorletztes Gaſtſpiel C. W. Büller, 


Schwarz Merveilleux (reine Seide) nur 1,78. 
. och z ann wong 


1 . r , * ee - 5 

Windmühlen : Verkauf. Thale am Harz. | 
Ein Grundſtück, Haus maſſiv, mit Garten, Dachung, A 

gute Hoflage, Mühle gut, in einem ſchön und für Hotel Hubertusbad. 

Müllerei günſtig gelegenen Orte, Kirchdorf mit zwei] Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
oßen Gütern und ca. 25 Bauern und Eigenthümern, richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 

ſoll preiswürdig verkauft werden. Es können nach 


Wunſch bis zu 60 Morgen Acker und Wieſen mitver⸗ 7 5 Nen! 5 Neu! 
kauft werden. Acker 2., 3. nnd 4. Bodenkaſſe. Schon Freitag Ziehung. fu Engelmanns Rache. Rz 
Näheres zu erfahren bei Gustav Begerow, - Schwank in 4 Akten von Büller und Voges. 
Greifenberg i. Pomm. XII. Grosse Inowraclawer Siehungs Liſte 

ehn 7 


Brodſtelle. 

Eine auf dem Abbau, 3 Kilometer von der Stadt 
und Bahnhof gelegene Ackerwirthſchaft, beſtehend aus | 
34 Morgen gutem kleefähigen Acker incl. Wieſen, guten 
Gebäuden, ſämmtlichem todten und lebenden Inventar 
und voller Ernte, iſt wegen Todesfall des Beſitzers 
ſofort für 3400 Thaler bei ein Drittel Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten unter U. 533 an die Exped. der 
2Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3 

Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ge⸗ 
75 
Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 

geſchäft und Landwirthſchaft, 
eirca 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 
ich eigenhändig zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 
Adr. abz. unt. E. B. in d. Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 
Zur Verloosung kommen 


. 
; 4spännige u. ?Zspännige 
Loose ass im Werthe von 


“1000 u. 900 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 
Reit- und Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose à 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt - 
lichen Verkaufsstellen zu haben 


I 
| 
Mark, und zu beziehen durch 


11 Loose F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, 
für 10 M. Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext a. 


om 17. Juni. N 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

30 147 71 264 322 429 729 75 806 49 88 92 998 
1148 498 625 706 11 32 296 2347 48 76 474 75 
595 711 81 930 3022 353 457 868 86 904 4068 
74 345 445 73 88 585 622 898 959 5019 67 228 


30 62 901 13 7103 35 246 430 51 (5000) 87 559 
605 49 763 (200) 825 952 8024 67 95 100 76 86 
423 49 739 876 9168 76 83 223 547 652 57 754 

10010 115,212 88 414 554 95 98 607 52 65 67 
87 736 903 48 68 14136 60 409 44 713 16 86 951 
12028 (500) 30 59 75 143 81 208 393 782 98 954 
60 13005 11 525 (200) 778 830 44034 125 203 
17 34 329 31 460 533 728 962 45144 265 302 867 
16125 60 249 (500) 306 433 529 45 87 759 857 
949 12180 202 44 365 421 56 73 510 17 758 
18051 157 96 211 343 90 425 546 641 56 776 929 
67 19036 112 293 417 29 509 13 659 722 48 67 
828 925 

20295 438 708 17 813 92 938 64 69 86 (1500) 


er 21124 234 35 43 59 81 302 526 632 737 44 912 
N e e e e 22013 60 229 408 56 90 597 633 77 722 800 38 
Inder Finde, wie, Safe Ainger, Auen, 

e el 3 wild, Fleiſch. 765 976 78 81 90 934 38 380 426 54 92 
icht jedes Geſchrollr, cine au schneiden b un) 501 39 618 794 821 40 28080 53 132 87 256 582 

e „Deuſen, 

8 

A Scha 


f B d K | 
. 8 cher auf. Bei Husten, Kreuz- 57 797 851 22054 266 409 553 667 889 970 95 


Zwei Lehrer ſuchen für Monat Juli 
gute Penſion. Waldaufenthalt bevorzugt. 
Offerten mit Preisangabe unter E. S. 


Dr br. Spranger sche Hallsalbe 


is 10 a 28097 236 37 306 432 33 61 517 23 638 859 74 
Restaurant Tederbeck. e Sean | 


922 24 44 29033 186 226 78 88 388 (500) 419 
Hartmannſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche. 


41 592 765 800 983 
bekanntes feines und ſolides Haus empfiehlt ſich, Briefmarken, cg. 170 60 Pf. 
C 

k r un en 5 
liegen — darunter auch bie „ N Zeitung“, G. Zechmeyer, Fest Tauſch. 
* . 7 2 3 z 3 


ee > 7 
u EEE 


(200) 39 664 771 966 
24209 398 502 43 694 818 60 921 95036 243 60 
548 619 747 58 78 94 946 78131 59 279 89 332 401 562 698 731 43 46 871 82033 190 202 13 41 
407 21 50 64 582 94 733 55 910 86 97 98043 67 96 300 74 548 
78 88 165 210 311 52 407 54 568 650 69 2829865 78 587 700 81 842 98 923 39 84399 402 40 
371 509 22 646 828 29079 110 212 68 75 359 69556 725 942 59 85106 284 406 529 749 883 84 


ſucht per Auguſt Engagement für ein feines größeres € 


120121 80 88 8 
1 750 122084 283 371 


393 464 68 634 57 8040 242 368 89 96 487 61366 


30048 111 17 234 391 76 446 97 582 615 24572 
66 812 994 57 34114 428 49 706 62 823 50 941659 


783 802 93 940 70 35211 32 36 86 421 42 518 
620 35 79 705 96 (200) 859 79 36118 
348 435 680 776 893 37310 548 657 894 
38021 135 389 492 561 692 39143 55 392 94 
569 627 701 9 46 825 924 

40133 227 97 366 513 18 52 82 81 83 682 736 
910 41 4006 126 48 263 85 310 97 441 599 642 
75 92 720 951 77 42273 395 604 75 800 82 43031 
169 549 601 44 67 926 61 98 44047 95 106 55 71 
248 304 21 48 443 57 58 90 578 681 734 77 834 
45020 122 358 373 428 52 79 541 720 47 841 
941 46029 104 49 445 89 773 826 47050 80 109 
79 236 401 19 (200) 86 591 96 716 29 36 965 68 
48000 9 104 83 85 666 85 781 94 878 934 52 
43026 64 87 122 (200) 549 605 60 


401 4 21 541 50 611 710 954 81 52005 39 (200) 
72 120 88 258 91 413 696 847 906 76 87 33059 
63 98 130 442 508 604 710 958 88 54049 73 170 
77 276 332 459 912 98 55390 478 620 789 816 
58 936 41 56018 131 242 78 462 574 76 646 737 
37 916 23 59013 19 124 26 75 251 555 626 754 
920 64 73 83 58003 109 55 66 212 13 84 97 337 
52 501 8 (300) 32 40 936 70 59002 133 351 351 
430 507 42 85 659 64 690 985 

60117 371 646 733 90 809 906 43 81016 82 
187 285 396 409 97 548 838 941 


334 63 670 831 957 97 (300) 68038 383 470 573 


278022 31 85 
85 585 621 774 73023 135 216 402 95 


92 423 65 560 602 754 802 19 901 


109 17 325 572 (200) 624 90 94 897 900 31 63 


589 633 53 54 83 814 50 925 
55 82 732 (200) 836 53 994 


964 93059 174 222 733 50 819 74 75 (200) 953 


76 (200) 724 36 803 61 82 90 (200 


(200) 990 104064 75 197 98 (200) 258 81 967 
195102 42 238 384 403 12 537 48 62 999 29 


0302 26 46 528 604 765 87 829 i 
140091 177 96 331 437 45 662 733 42 78 81869 58612 96 147 80 86 243 383 485 597 634 78 
993 111008 108 20 45 226 94 95 363 432 598 91588 98061 75 85 200 28 455 568 699 713 97 823 
55 412339 566 79 655 61 710 66 a 
69 108 74 274 374 593 659 61 706 59 S erg 409 563 920 23 40100 28 44 48 75 247 66 497 
73 105 94 95 431 98 630 726 855 932 115177 537 531 650 54 774 80 (300) 976 102075 83 150 240 
619 44 52 799 41047 76 178 409 (300) 19 739 99 415 (200) 569 760 825 77 983 403017 208 14 
961 142059 166 238 340 576 605 83 744 118013 301 26 513 32 95 649 57 65 710 32 803 8 10 11 
200) 103 22 512 818 52 958 68 115069 80 102907 72 404027 35 182 231 358 477 93 503 88 


530 71 72 964 70 
382 89 489 


522 80 604 37 (200) 835 87 


56 125124 (200) 324 37 48 (300) 427 667 959 


372 455 554 733 36 94 919 76 


446 517 78 671 
29 776 79 941 55 


149039 181 83 258 458 836 


21 32 


966 88129 61 80 602 774 857 62 65 169126 65 
98 260.393 425 572 631 77 746 818 902 


505115 71 200 12 57 391 (1500) 602 925 5165 


> 521 27 82 - 
435 65 41722 890 905 (300 87 80 
122006 71 76 88 114 236 92 (200) 363 405 961390 495 50 06 68 76 520 98 7476 626 18 883 


23081 122 329 54 108050 72 88 148 91 257 323 61 400 558 76 614 
545 622 67 86 709 40 91 823 424006 17 44 48 120 895 926 09026 55 276 865 442 26 66 689 
(200) 114 335 461 537 86 612 (200) 609 85 818 907 


57 814 49 50 458 500 618 705 72 89 822 15% 
408 02 715 59 4884178 (200) 285 = 763 8 921 49 141068 113 27 64 322 530 48 60 618 760 
916 57 85 93 439005 18 76 99 226 502 55 913 60 919 74 83 142144 88 218 349 92 413 41 59 


707 72 97 808 76 19014 19 57 120 60 250 414 
22 529 70 84 761 808 47 92 971 72 

20022 41 81 218 28 605 (200) 69 732 835 970 
21168 73 82 271 467 68 99 565 70 98 605 7 66 
83 732 806 54 99 22099 52 53 58 (200) 63 114 
231 43 52 98 325 50 483 85 516 (200) 607 777 
23299 333 56 436 575 (300) 749 824 24162 86 
329 80 508 776 926 80 25080 105 25 48 241 48 
66 349 464 580 607 744 815 24 95 907 55 26972 
203 6 18 396 503 61 64 745 66 863 925 22006 65 
176 211 58 93 467 568 681 714 831 74 979 87 
28054 72 126 275 303 406 36 73 556 71 884 927 
29 30 (200) 63 28010 100 311 424 47 837 67 
931 66 72 

36203 409 37 503 94 784 879 908 34107 84 
203 40 48 514 668 778 906 33 32191 93 240 
42 336 (200) 576 622 717 61 64 827 57 511 44 
33296 488 502 832 34038 30: 430 591 619 809 27950 
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